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Vereinsnachrichten 1

Preisnormierung.
Die Konferenz der Spezialkommission zur

Behandlung des Antrages Oskar Hauser
anlässlich der Delegiertenversammlung 1926 in
Ragaz betr. Preisnormierung 1927, ferner für
die Revision des Minimalpreis-Regulativ und
Prüfung der Frage der Wiederausgabe des
illuslrierlen" Hoielführers ist auf den 2 5.

Oktober ins Hotel Aarhof in Ölten angesetzt.

Bald nadiher, in den ersten Tagen
November findet eine Sitzung des Zentralvor-
slandes stall, der zu den Anträgen der
Spezialkommission Stellung nehmen und eventuell

die Einberufung einer ausserordentlichen

Delegierten - Versammlung anordnen
wird.

Zur gef. unbedingten
Beachtung.

I. Wir benötigen die Adressen sämtlicher
Hotel- und Pensionsinhaber unserer
Mitgliedschaft, welche in ihren Etablissements
regelmässig oder periodisch Konzerle geben
lassen. Eine Meldung per Postkarte genügt.
.Wenn möglich, Angabe der Zahl der Musiker
sehr erwünscht. (Zirkular Serie B, No. 30.)

II. Wir ersuchen diejenigen verehrlichen
Patrons, welche sich für die Alfers-, Invali-
ditäts- und Hinterbliebenen - Versicherung
ihrer obern Angestellten interessieren, um
sofortige Beantwortung unseres
Zirkulars Serie B, No. 31.

lit. Unsere Zirkulare Serie B, No. 32 und
33, gingen in dem Sinne an unsere
sämtlichen Mitglieder, damit auch effektiv einmal

s ä m 11 i ch e Mitglieder Auskunft geben,
wie sie es in ihrem eigenen Etablissement
punkto Trinkgeldwesen halten und was sie,
also jeder einzelne Hotel- und Pensionsinhaber

und jede einzelne Hotel- und Pensions-
inhaberin, hinsichtlich der Preisnormierung
1927 für eine Meinung haben. Unsere andernorts

im Zirkular und in der heutigen Nummer
avisierte Spezialkommission und nach ihr
der Zenfralvorstand wollen nicht in erster
Linie die Meinung von Sektionen haben,
sondern wissen, welche Auffassungen pro und
contra innerhalb unserer Mitgliedschaft, beim
einzelnen unabhängig, bestehen. — Wir brauchen

keine langen Ausführungen zu diesen
beiden Gegenständen, müssen aber die
Meinung der Einzelnen kennen. Wenn nachher
die Sektionen unter sich zur Vorbereitung
des Hotelführer 1927 diese Sache audi noch
gemeinsam beraten, so ist das ganz recht,
für einmal aber ist das Erstgewoilte das
unbedingt Notwendige.

Direktion des Zentralbureau.

Salons Culinaires und
Kochkunstausstellungen.

Im Hinblick auf neu auftaudiende
Projekte beireffend Durchführung von Salons
Culinaires sei zur Orientierung unserer Ver-
cinsmifglieder an die Stellungnahme der
letzljährigen Delegiertenversammlung in Genf
belr. Beteiligung des S. H. V. an derartigen
Veranstaltungen, deren Organisation und
Festlegung eines zeitlidien und örtlidien Turnus

von Kodikunstausstellungen erinnert.
Der Referent zu dem Verhandlungsgegen-

siand, Herr Göiden-Morlock, Zürich, legte
damals im Namen des Zeniralvorstandes unter

einlässlidier Begründung folgende
Anflüge zur Besdilussfassung vor:

1. Gesamtschweizer. Kochkunst - Ausstellungen

sollen in Intervallen von je 5 Jahren

stattfinden;
2. Es hat ein örtlidier Turnus Platz zu grei¬

fen, wobei die grossen Städte und
bedeutenden Fremdenplätze zu berücksichtigen

sind;
3. Eine sdnveizerisdie Kochkunst-Ausstellung

darf nur mit Zustimmung des S. H. V.
und seiner Lokalsektionen stattfinden,

resp. von den Vereinsmitgliedern unterstützt

werden;
4. Zentralverband und Lokalsektionen des

S. H. V. sind zur Organisation und Jury
beizuziehen;

5. lieber Verwendung eines allfälligen
Ueberschusses haben sich die Veranstalter

vor Durchführung einer Ausstellung
zu einigen;

6. Von diesem Beschlüsse ist den interessierten

Verbänden, den Sekiionen und.
Einzelmiigliedern des S. H. V. Kenntnis
zu geben.

Nach gewalieier Diskussion hiess die De-
legierienversammlung diese Anträge gut u n-
ter gleichzeitiger Limitierung
des Turnus bezw. der Intervalle
schweizer. Kochkunst - Ausstellungen

auf 4—5 Jahre.
An diese Besdilussfassung des

Z e n t r a 1 v e r e i n s sind die Sektionen
und Ve r e i ns m i tg 1 i eder

gebunden. Wir bitten um gefl. Geltendmachung

derselben, wo immer sich
Veranlassung dazu bietet. *

Warnung.
Ein gewisser Otto Kreis, angeblich

Ingenieur in Zürich, vor dem wir innerhalb
eines Jahres schon wiederholt gewarnt
haben, beehrt die Hotels zurzeit wieder mit
seinem Besuche, in der Absicht, für einen neuen
Reiseführer „Mein Urlaub", der wahrschein-
lidi nie erscheinen wird, Annoncenaufträge
entgegenzunehmen. So tauchte er z. B. kürzlich

in Brunnen auf und wies den dortigen
Hoteliers viele Aufträge vor, die er von Hotels

in Lugano erhalten haben wollte. Unsere
Erkundigungen haben jedoch ergeben, dass
der Mann in Lugano nicht bekannt ist
(glücklicherweise!) und die vorgezeigten Aufträge
Fälschungen darstellen.

Wir warnen unsere Mitglieder nachdrücklich

vor Kreis und ersuchen sie, ihn, wo er
auffauchen sollte, der Polizei zu übergeben
und das Zentralbureau zu benachrichtigen,
damit ihm das Handwerk einmal gründlich
gelegt werden kann.

Europatour der amerikanischen
Hoteliers.

Die „American Restaurant Magazine" und
„The International Steward" vom Juli 1926
publizieren in Form von Reisebriefen gehaltene

Artikel von Fred G. Miner, eines
Teilnehmers an der Tournee der amerikanischen
Hoteliers. Da Mr. Miner selbst nicht Hotelier,
sondern Spezereihändler ist, enthalfen seine
Briefe hauptsächlich Vergleiche zwischen
amerikanischen und europäischen Gerichten.
In der Schweiz fand er „the cold, boiled
bluefisch, cooked alive like lobsters"
bemerkenswert. Im übrigen findet die Schweiz
keine weitere Erwähnung. Aus den sonsiigen
Eindrücken von Mr. Miner ist speziell der
herzliche, ja enthusiastische Empfang in allen
besuchten Ländern hervorzuheben, der auf
die Reisegesellschaft tief eingewirkt haben
muss.

Nach Vevey. Jener Herr, der durch Zuschrift
vom 23. September aus Vevey sich zum Artikel
der No. 37 „Gedanken zur Saison" mit
beachtenswerten Darlegungen an die Redaktion
wandte, wird hiemit um genaue Bekanntgabe
von Namen und Adresse ersucht zwecks weiterer
Fühlungnahme in der Angelegenheit.

Schweiz. Bädertag in Rheinfelden.
Der vom Verband Schweizer Badekurorte

am letzten Samstag in Rheinfelden organisierte

Bädertag ist die erste Veranstaltung
dieses Genres im schweizer. Bäderwesen.
Der Verband der Badekurorfe hatte diese
Ei Weiterung seiner Delegiertenversammlung
beschlossen, um die Aufmerksamkeit der
breiten Oeffentiidikeit in vermehrtem Masse
auf dieses Spezialgebiet des schweizer.
Fremdenverkehrs zu lenken, um der Tagung
mehr Relief zu geben, ihre Bedeutung zu
heben und neben den Delegierten auch einer
weitem Anzahl von Interessenten, Gönnern
und Freunden des Bäderwesens Gelegenheit
zu engerer Fühlungnahme zu bieten und sich

über die energisch verfolgten Bestrebungen,
die weitgesfeckten Ziele des Verbandes, deren

Hut beim Vorort Rheinfelden in so
geschickten Händen liegt, einmal im Kreise des
Verbandes selbst zu orientieren und daneben
einige Stunden schönster Kollegialität zu
pflegen.

Der Wurf ist ihm gelungen dank der
umsichtigen Vorarbeiten der Verbandsleitung,
die es verstand, die Tagung mit dem Rahmen
bescheidener festlicher Anlässe und zugleich
wackerer Arbeit zu umkleiden, welch letztere
für die zukünftige Entwicklung richtungweisend

sein wird. Dank aber auch der
Mitwirkung bewährter Fachleute, welche als
Referenten über wichtige Fragen des beruflichen
Interessengebietes sich bereitwillig zur
Verfügung gestellt. Die Beteiligung aus den
verschiedenen Landesgegenden war ebenfalls
sehr gut und so stund denn der I. Schweizer.
Bädertag von Anfang an unter einem guten
Vorzeidien, zumal auch der Versammlungsort,

das altehrwürdige schmucke Rheinstädtchen

und seine liebliche Umgebung die beste
Staffage für dieses Rendez-vous der Bäderleute

bildete. Konnte s. Zt. die Badener
Tagung vom 16. Dezember 1924 mit der Gründung

des Verbandes als neues Biatt in der
Geschichte der schweizer. Badekurorte
bezeichnet werden, so kommt dem Bädertag
von Rheinfelden der Charakter einer wichtigen

Etappe zu, nachdem die ersten
grundlegenden Arbeiten nunmehr abgeschlossen
und der Verband wohl fundamentiert und
nach innen und aussen gefestigt dasteht. Die
Tagung hat in all ihren Teilen bewiesen, dass
der Verband in Erfüllung seiner Aufgaben
vom tiefsten Ernst beseelt ist, mit Energie
und fester Zielsetzung an der Vorwärtsentwicklung

und Hebung der Konkurrenzfähigkeif
der schweizer. Heilquellen in dem nicht

leichten Wettbewerb gegenüber dem
Auslande arbeitet zum Nutzen der gesamf-
schweizer. Volkswirtschaft. Die Orientierung
der Bäderleute auf diese Notwendigkeit hin
hat sich neuerdings vertieft und stellt im
Bunde mit geschlossener Solidarität und
Opferwillen dem zukünftigen Wirken des
Verbandes ein gutes Omen.

Den Auftakt zu der Tagung bildete am
Freitag, den 24. September abends, eine freie
Zusammenkunft im Hotel „Drei Könige". Die
geschäftlichen Verhandlungen der
Delegiertenversammlung gingen in Anwesenheit von
über 30 Vertretern der Badekurorte am
Samstag Vormittag unter der gewandten
Leitung des Vorortspräsidenten, Hrn. Rupp-
recht, Solbad Eden, Rheinfelden, an der
historischen Stätte vor sich, wo schon seit
Jahrhunderten über das Schicksal der Stadt
entschieden wird, im Rathaussaale, dessen
Schmuck an alten Gemälden einstiger Österreich.

Kaiser und Kaiserinnen und an wundervollen

Wappenscheiben die würdige Folie
bildete zu der wichtigen und verantworfungs-
vollen Arbeit der Delegierten, die in
vierstündiger Sitzung, unterbrochen durch ein
vom Hotelier-Verein Rheinfelden in der Krone

offeriertes, sehr bekömmliches „Znüni",
erledigt wurde. Die Beschlüsse seien
nachstehend kurz resümiert: Jahresbericht* und
Jahresrechnung, die bei Fr. 4169.— an
Einnahmen mit einem Aktivsaldo von Fr. 183.—
abschliesst, wurden genehmigt und beschlossen,

den „Illustrierten Führer" der
schweizer. Badekurorte, über dessen
bisherige Verbreitung im In- und Ausland der
Vorsitzende interessante Mitteilungen machte,

für die Werbekampagne 1927/28 in
weiteren 45 000 Exemplaren — in den fünf Sprachen:

deutsch, französisch, englisch, holländisch

und spanisch — herauszugeben. Der
Führer hat sich als vorzügliches Propaganda-
mitfel herausgestellt und mit dazu beigetragen,

den Besuch der schweizer. Badeorte zu
heben. Der Entscheid über den Beitritt zur
Schweizer. Verkehrszentrale wurde vertagt.
Hinsichtlich der Auslandsreklame des
Verbandes einigte man sidi auf stärkere
Zusammenfassung der vorhandenen Mittel und
Kräfte und vermehrtes kollektives Vorgehen
im Kontakt mit der Schweizer. Verkehrszentrale

und den Bundesbahnen. Den ange-

*) Wir kommen darauf nodi zurück. Red.

schlossenen Badekurorten werden im Laufe
des Winters entsprechende Vorschläge des
Vorortes zugehen, desgleichen in Sachen
Kollektivreklame in den schweizer. Aerzie-
zeitungen. In bezug auf die Vergünstigungen

an Aerzte — unentgeltliche
Abgabe der natürlichen Kurmiiiei und
Befreiung von der Kurtaxe — wurde der Antrag
des Vorstandes auf einheitliche Regelung mit
Fixierung einer für alle Badeorte verbindlichen

obern Grenze prinzipiell gutgeheissen.
Neu aufgenommen wurden in den Verband
die Bäder Lavey und Weissenburg und deren
Beitragspflicht (Jahresbeitrag und Führertaxe)
auf Grund der bisherigen Skala festgesetzt.
Einer langen Diskussion rief sodann die
Wahl des neuen Vorortes, schliesslich

konnte sidi aber Rheinfelden dazu
bewegen lassen, die Vorortsgeschäfie nodi für
ein Jahr weiterzuführen. Die vorgeschlagene
Statutenänderung, „wonach der
Vertreter des Verbandes im Zentralvorstand des
S H. V. zugleich stimmberichiigies
Vorstandsmitglied des jeweiligen Vorortes sein
soll", wurde ebenfalls genehm gehalten,
desgleichen die Anträge betr. Anzeigen im
„Schweizer. Bäderbuch", im deutsdien „Bä-
der-Almanach" sowie im „Spanischen
Bäderbuch" und alsdann nach sehr instruktiver
Aussprache über die weitere Popularisierung
des schweizer. Bäderwesens, speziell auch
unter Inanspruchnahme der „Schweizer.
Verkehrszeitung" in Basel und in Zusammenarbeit

mit den entsprechenden zentralen
Organisationen einstimmig nachstehende Resolution

gefasst:
„Der Verband Sdiweizer. Badekurorte, —
in der Erkenntnis, dass eine möglichst

wirksame Förderung der schweizer.
Fremdenverkehrsinleressen unbedingt die straffere

geistige und finanzielle Zusammenarbeit
aller beteiligten und speziell der zentralen
Institutionen zur Voraussetzung hat und nur
dadurch den äusserst intensiven
Verkehrsbestrebungen unserer Nachbarländer erfolg-

• reich Konkurrenz entgegengehalten werden
kann, —

begrüsst lebhaft die verschiedenerseits
geltend gemachten Anregungen auf noch
engeren Zusammenschluss der Tätigkeit der
Schweiz. Verkehrszentrale, der Organe der
Schweiz. Bundesbahnen und des Verbandes
Schweiz. Verkehrsvereine. —"

* * *
Zum Bankett im festlich geschmückten

Saal des Grand Hotel des Salines fanden
sich zirka 60 Personen, Delegierte und
geladene Gäste ein, darunter Behördevertreter
von Rheinfelden, Vertreter des Verbandes
Schweizer. Verkehrsvereine, der Schweizer.
Bundesbahnen (Herr Geiger vom Kommerziellen

Dienst, Abteilung Publizität), des
Vorstandes S. H. V. (Herr Zentralpräsident
Haefeli und Direktor Kurer), der Schweizer.
Verkehrszenfrale (Herr Dr. Blaser) und der
Presse. Serviert wurde folgendes Menu :

Consomme double en tasses
Paillettes au Parmesan

*
Truites de Riviere au bleu

Beurre noisette
Pommes nature

*
Seile de Chevreuil ä ta Montebello

*
Petits-Pois extra fins ä I'Anglaise

*
Glace surprise
Pelits-Fours

*
Mocca - Grandes Liqueurs

* « *

Markgräfler Reggenhager 1923
Fleurie 1920

* • •
Ueber die hervorragend gute Zubereitung

des Mahles, den Charakter der bouquet-
reichen Weine und den gut organisierten
Service hörte man an der Tafelrunde nur
ein Lob. Im Handumdrehen stellte sich denn
auch eine frohgelaunte Stimmung ein,
gewürzt durch eine Reihe flotier Ansprachen.
Der Präsident des Vorortes, Herr R u p p -



rech"), enibol auch ah dieser Sielle Oruss
und Willkomm des Verbandes und gab seiner
Freude darüber Ausdruck, dass der Einladung

so zahlreich Folge geleistet wurde. Der
Bädertag sei dem Gedanken entsprungen,
die mitbeteiligten Interessenkreise: Badekur-
orie, Aerzte, Hoteliers und Presse einander
näher zu bringen, die Bedeutung der schweizer.

Heilguellen ins richtige Licht zu setzen
und ihre Förderung gemeinsam zu betreiben.
Bereits zeigten sich denn audi die ersten
Früchte der Tätigkeit des nodi jungen
Verbandes, haben doch die Badekurorte im
Gegensatz zu andern Fremdenplätzen dies
Jahr ihre Frequenz fast durchwegs erheblich
zu steigern vermocht. — Herr Zentralpräsident

H a e f e 1 i verdankte mit warmen Worten

die Einladung zu der Tagung und hob
die Wichtigkeit des Bäderwesens für den
schweizer. Reiseverkehr und die Volkswirtschaft

hervor. Wenn im Verband der
Badekurorte so wackere Arbeit geleistet werde,
so nur dank der geschlossenen Solidarität
der Verbandsmitglieder. An der Entwicklung,

der Prosperität der Bäder sei die
gesamte Hotellerie interessiert, indem die
Kranken, welche unsere Heilquellen zur
Erlangung der Gesundheit aufsuchen, nachher
Gäste der andern Hotels werden und
dadurch das Bäderwesen einen segensreichen
Einfluss ausübe auf die Hebung und Förderung

des Gesamtreiseverkehrs und des
nationalen Gastgewerbes. Redner leerte sein
Glas auf das Wohl des Verbandes der
Badekurorte. — Eine launige Ansprache hielt Herr
Generaldirektor P i n ö s c h aus Tarasp, der
namentlich dem Vorort seine bisherige
ausgezeichnete Arbeit und Leitung der
Verbandsgeschäfte verdankte und ein dreifaches
Hoch auf den Vorstand ausbrachte. Ferner
sprachen Naiionalrat Dr. Welti, der den
offiziellen Gruss der Bevölkerung und der
Behörden von Rheinfelden überbrachte und
auf die Schweiz als Sanatorium der Welt
ioastierte, dann Hr. Bankdirektor Peter-
Biel als Vorstandsmitglied des Verbandes
schweizer. Verkehrsvereine, welcher der
engen Zusammenarbeit aller am Reiseverkehr
interessierten Kreise und Organisationen
das Wort redete und sein Glas erhob auf das
Wohl des schönen Schweizerlandes und seines

Fremdenverkehrs, dann zum Schluss
noch Hr. L i e b e t r a u als Vertreter des
Kurvereins Rheinfelden und Herr Dr. K e 1 -
1 e r jun. für die Schweizer. Gesellschaft für
Balneologie und Klimatologie.

* **
Ihren Höhepunkt erreichte die Tagung in

dem Vortrag des Herrn Dr. med. H. Keller
über die „Zusammenarbeit von Badekurort
und Arzt", zu dem sich sämtliche
Versammlungsteilnehmer und zahlreiche weitere Gäste
im hellen, gemütlich-molligen Konzertsaal
des Salinenhotels einfanden. Der sowohl
in der wissenschaftlichen Welt wie in Gäste-
und Hotelierkreisen des In- und Auslandes
als Fachautorität hochangesehene Vortragende,

trotz seines Alters ein temperamentvoller,

sehr beweglicher Herr, bot seinem
Auditorium einen eigentlichen Kunstgenuss
im wahrsten Sinne des Wortes. Das Referat,
das in der nächsten Nummer dieses Blattes
in etwas gekürzter Form wiedergegeben
werden soll, gab eine umfassende
Orientierung über das Zusammenwirken von
Wissenschafter und Wirtschafter (Arzt und
Hotelier), um einen möglichst grossen
Nutzeffekt aus dem Urprodukt, den Heilquellen,
zu erzielen, einmal zugunsten der Kranken
und sodann zum wirtschaftlichen Vorteil des

gesamten Volkes. Wichtigste Momente sind
dabei die Analyse der Quellen, die zufolge
vorkommender Veränderungen des Wassergehaltes

in regelmässigen Intervallen
erneuert werden muss, dann die gegenseitige
Ergänzung von Bade- und Trinkkur, die
Heranziehung von Nebenanwendungen wie
Wickel, Gurgeln, Inhalation, Massage,
Bestrahlung usw., ferner zweckentsprechende,
vom Arzt verordnete Diät, bekömmliches
Regime in Essen und Trinken, fürsorgliche,
ja liebevolle Pflege und individuelle Behandlung

der Gäste. Kurz gegenseitige Fühlungnahme

und Uebereinstimmung von Hotelier
und Arzt in all ihren Massnahmen zur
Förderung der Frequenz und Erzielung höchster
Kurerfolge und wirtschaftlicher Prosperität
ihres Kurbades.

Reicher Beifall lohnte den ebenso packenden

wie formvollendeten Vortrag, gleichwie
auch das Referat Hrn. Dr. B 1 a s e r's von der
Verkehrszentrale über die „Auslandspropaganda

zugunsten der Badeorte", das ein
instruktives Bild über die bisherige, so vielseitige

Tätigkeit auf dieser Domäne entrollte.
Auch dieser Vortrag wird noch Gegenstand

elnlässllcher BeU chtersta ftung fn unserem
Blatte bilden.

In der Diskussion sprach zunächst der
Verbandsvorsitzende, Herr Rupprecht,
den beiden Referenten den Dank der
Zuhörerschaft aus und gedachte der tatkräftigen
Unterstützung, die dem Verband seitens der
Verkehrszentrale und den Bundesbahnen
bereits in so hervorragender Weise zuteil wurde.
Er hofft auf weiteres Wohlwollen und
verstärktes gegenseitiges Zusammenwirken der
beiden Institutionen. — Herr Golden aus
Baden sprach vor allem dem Vorort Rheinfelden

warme Anerkennung für die geschickte
Durchführung des Bädertages aus und
erwartet davon eine abermalige Mehrung des
Ansehens der Badekurorte sowie des öffentlichen

Interesses für dieselben. — Hr. Oberst
Glaser erblickt im engen Kontakt der
Badekurorte mit der Verkehrszentrale, den
Bundesbahnen, Verband der Verkehrsvereine
und S. H. V. die beste Gewähr für
zweckentsprechenden Ausbau der zukünftigen
Propaganda. Da jeder Kur- und Badeort sein
eigenes ganz besonderes Cachet aufweist,
sei die gemeinsame solidarische Mit- und
Zusammenarbeit auch unschwer zu erzielen.
Im Verkehr mit der Gästewelt, vornehmlich
mit den Kranken, dürfe aber besonders
ein Faktor nicht ausser Acht gelassen werden:

die mitfühlende individuelle Behandlung,

die Teilnahme am Wohl und Wehe jedes
Gastes, welcher Gesellschaftsschicht er auch
angehören möge.

Noch vermittelte der Vorortspräsident die
Grüsse des am Tagungsort erkrankten Herrn
Direktor Heinrich aus Bex, sowie Begrüs-
sungstelegramme aus Bad Passugg, von
Direktor Weissenberger-Basel und Journalist
Büchi in Belp, worauf um %6 Uhr die Heimkehr

angetreten wurde.
Der erste schweizer. Bädertag darf als

ein Erfolg bezeichnet werden. Er hat eine
Fülle wertvoller Anregungen gezeitigt, deren
Verwirklichung dem Verband der Badekurorte

zur Zierde, den Heilbädern und der
gesamtschweizerischen Hotellerie zum Nutzen
gereichen werden. Wir freuen uns der
geleisteten fruchtbringenden Arbeit und gestatten
uns, dem Hotelier-Verein Rheinfelden für
seine liebenswürdige Gastfreundschaft, dem
Verbandsvorort für seine geschickte Organisation

der Tagung auch unsern Dank und
speziellen Glückwunsch zu den Zukunftsarbeiten

auszusprechen.

Kursaalinitiative und Fremden¬
verkehr.

Einem Artikel in der „Zürcher Post" über
die Kursaalinitiative entnehmen wir bezüglidi
des Zusammenhanges zwischen Kursaalspiel
und Fremdenverkehr folgende sehr richtige
Aeusserungen:

„Die Kursäle sind gemeinsame Institutionen

der an einem grossen Fremdenzentrum
am Fremden- und Reiseverkehr interessierten

Kreise. Zu ihnen gehören nicht nur die
betreffende Gemeinde und die nähere und weitere

Umgebung, sondern auch zahlreiche mittel-

und unmittelbar vom Reiseverkehr
abhängige Existenzen sind an dem Bestand und

an der Erhaltung der Kursäle interessiert.
Diese sind ein Anziehungspunkt für die
Fremden, wissen sie auch bei ungünstigem
Wetter länger festzuhalten, befruchten die

ganze Volkswirtschaft der Gegend und damit
auch jene der Schweiz. Sie machen dem
Fremden durch ihre Darbietungen, ihre
Anlagen, Lesesäle usw. den Aufenthalt in un-
serm Lande angenehm, und auch die einheimische

Bevölkerung gewinnt von all dem in
den Kursälen Gebotenen. Die Unkosten dieser

Kursäle sind sehr hoch. Die Möglichkeiten,

sie durch den Preis der Konsumation
oder Eintrittsgelder einzubringen, sind
begrenzt. Die harmlosen Spiele, die früher
dort in den Konzertpausen üblich waren,
Spiele, die mit dem Betrieb eigentlicher
Spielbanken und Animierzirkel nicht das
Geringste zu tun hatten, erbrachten den
Kursälen immerhin ganz bedeutende
Einnahmen, von denen der grössere Teil zur
Verbesserung und Verschönerung des
Fremdenplatzes, namhafte Summen aber auch zu
wohltätigen Zwecken verausgabt wurden. Im

Grossen und Ganzen also eine Verwendung
des Spielertrages, die als gemeinnützig
angesprochen werden darf." Und weiter:

„Das absolute Spielverbot bedroht nun
unbedingt die Kursäle in der Erfüllung ihrer
Zwecke. Einige sind bereits in grösste finanzielle

Notlage geraten durch den Ausfall des

Spielertrages. Die Rückwirkungen auf die

engere Umgebung und auf das ganze Land
können nicht ausbleiben. Das Ausland unternimmt

enorme Anstrengungen, den Reisever¬

kehr von der Schweiz abzuziehen. Umso mehr
sollten wir uns davor hüten, Unterhaltungsgelegenheiten,

auf die manche Fremde viel
Gewicht legen, eingehen zu lassen. Die Zeit,
da nur landschaftliche Schönheit für die
Wahl eines Ferienortes entschied, ist
vorüber. Man kann das bedauern, aber die
Schweiz weiss, warum sie Grund hat, an dieser

Tatsache nidit achtlos vorüberzugehen.
Bahnen, Post, Telephon, Telegraph, Hotellerie,

zahlreiche Industrien und Handelsgeschäfte

werden vom Fremdenstrom befruchtet,
rund ein Zehntel unserer erwerbstätigen

Bevölkerung ist direkt oder indirekt von dem
Reiseverkehr abhängig. Wenn wir die Sorgen

bedenken, welche uns das Darniederliegen
unserer Exporiindustrien verursacht, so

erkennen wir ohne weiteres, was auf dem
Spiele steht. Der heurige Sommer brachte
einen Fremdenverkehrsausfall von vielleicht
30 % gegenüber dem Vorjahr; diese Tatsache
wird sich unliebsam genug in der Wirtschaft
unseres ganzen Landes auswirken. Wir haben
eine starke passive Handelsbilanz, der
Fremdenverkehr soll uns die Hälfte des Mankos,
nämlich rund eine Viertelmilliarde im Jahr
decken."

* *
Die Unterschriftensammlung wird am 1.

Oktober abgeschlossen. Wir ersuchen daher
erneut, die noch in Zirkulation befindlichen
Unterschriftenbogen — ob ganz oder nur
zumleil ausgefüllt — den kantonalen oder
der eidgenössischen Sammelstelle: Herr
Hartmann, Bahnhofplatz 7, Bern,
sofort einzusenden.

Dabei ist für vorschriftsgemässe Beglaubigung

der Unterschriften durch den Vorstand
der Wohngemeinde Sorge zu tragen. Die
Beglaubigungsstelle {Gemeindevorstand oder
dessen Stellvertreter) ist gehalten, die Unterschrift

unter die Beglaubigung
handschriftlich beizusetzen. Die Anwendung
eines Faksimilestempels ist unzulässig und

zieht die Ungültigkeitserklärung
aller auf dem betr. Bogen

eingetragenen Unterschriften
nachsich. »

Wir bitten, speziell diesen wichtigen Punkt
nicht ausser Acht zu lassen.

Neues Hotelcoupons-System.
Nachdem das hier s. Zt. in all semen Schattenseiten

charakterisierte Rabattmarkensystem der
„Economia" (Oysler & Cie., Renens, Waadt)
nicht mehr viel von sich reden macht, wird uns
aus Mitgliederkreisen ein ähnlicher Versuch
verkappter Rabattjägerei signalieri, der diesmal von
Italien ausgeht und vorderhand nur dort praktiziert

wird. Initiantin ist die Agenzia Com-
merciole Internationale „Victoria", via
Barana 1 in Verona. Dieses offenbar vielseitige
Unternehmen führt als Nebengeschäfte audi ein
Reisebureau und eine Liegenschaftsagentur,
bietet in einer Offertenliste, betitelt „Italian Revue

of Estates and Tourisme", eine Anzahl
Hotels, Pensionen, Villas und Schlösser zum
Verkaufe aus, steht mit verschiedenen Hotels von
Italien bezüglich Preisermässigungen an
zuzuweisende Gäste in Verbindung und sucht ihr
Geschäft ferner zu heben durch ein eigens erdachtes
Skonto-Coupons-System, zu dessen Inbetriebsetzung

sie zweifellos auf die Mitwirkung der
Hotelconcierges und -Portiers der verschiedenen
Länder spekuliert, die damit zu Reklameagenten
für den italienischen Reiseverkehr würden.

Die bezügl. Zirkularsdireiben der Agenzia
„Victoria" lauten nicht besonders klar, doch
geht daraus immerhin hervor, dass die Serie von
10 Couponstreifen den Concierges und Port ers
zum Preise von 2 Schweizerfranken abgegeben
und von diesen an die Gäste der Hotels, in denen
sie engagiert, zu Fr. 3.— weiterverkauft werden
sollen unter gleichzeitiger Nominierung jener
Häuser (es figurieren auf der uns vorliegenden
Liste nur italienische Etablissements), die sich
der Agenzia gegenüber zur Gewährung von 10

Prozent Preisreduktion an die Inhaber oder Träger

der Coupons bereit erklärt haben, offenbar
in der Hoffnung auf regelmässige Zuweisung von
Gästen. Wie man sieht, wäre demnach der
Verdienst der einzelnen Hotelangestellten, die sich

zur Mitarbeit an der Sache herbeiliessen, nicht
besonders gross, während die Agenzia
„Victoria", sofern ihr Couponshandel florieren sollte,
immerhin einen schönen Batzen mühelos
einstecken könnte, natürlich auf Kosten der
mitbeteiligten Hotels.

Das Ganze soll vielleicht eine neue Art der
Verkehrswerbung vorstellen, ist aber im
Endeffekt ein Rabattsystem, das geeignet ist,
einerseits bei der Gästewelt einen schlechten
Eindruck zu machen, anderseits aber bei
den Hoteliers bereditigtes Misstrauen zu
erwecken, zumal der Couponverkauf hinter dem
Rücken der Prinzipalschaft erfolgen müsste.
Wenn audi das Unternehmen sich bisher nicht
eigentlich an die schweizer. Hotellerie richtet, so
doch immerhin an ihr Personal, das damit zu
Handlangerdiensten zugunsten der italienischen
Fremdenwerbung eingeladen wird. Es lieot deshalb

nahe, den Concierges und Portiers die
Mitarbeit an diesem Unternehmen strikte zu verbieten,

können doch, nachdem der S. H. V.,die
Rabalfgewährung an Einzelgäste prinzipiell
bekämpft, seine Mitglieder nicht dulden, dass ihr
Personal zu einem „Geschäftchen" Beihilfe
leistet, das, wenn es sich im benachbarten Ausland

einleben sollte, entsprechenden Begehr]
ackerten aiuch der Kundschaft unserer schweizer.

Hotels rufen milssfe und daher einer wirtschaftlichen
Schädigung derselben gleichkäme. Man

halte sidi demnach auch in diesem Falle an den
Vereinsbesdiluss auf Bekämpfung jeglidier
Rabattjägerei, unter weldier Form sie auch präsentiert

werde. — Darüber hinaus aber hat unser
Hotelpersonal den Bestrebungen auf Hebung des
Fremdenverkehrs nade Italien keine Vorsprnn-
diensle — zumal nidit derartige — zu leisten.
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| Technische Rundschau |
Können alle Messer rostfrei gemacht werden?

(Korresp.)
Für den Hotelier ist die Mcsserreinigung von

jeher ein Sorgenkind gewesen. Die Anschaffung
teuerer Messerputzmaschinen hat dieses
Problem nur teilweise gelöst, denn zu ihrer Bed e-
nung mussten Hilfskräfte verwendet werden, die
oft sdcon nach wenigen Wochen oder Mona.en
wediselten, wobei meistens jede neue Kraft mit
irgend einer Masdunenreparatur bezahlt werden
musste. So hälfe man mit der Reinigung der
Messer nie endenden Aerqer und Verdruss.

Man hat es daher in der liotehvelt als eine
wahre Wohltat empfunden, als das Messer aus
rostfreiem Stahl seinen Einzug lucll und vielerorts

wurde die grosse Auslage nicht gescheut,
das gesamte alte Messermaterial durch rostfreies
zu ersetzen. Wo billigere oder stark verbrauchte
Messer in Frage kamen, war der Enfsdiluss dazu

verhältnismässig leicht gefasst. Anders überall
dort, wo teure Silber- oder Ellenbe.nmesser

mit guterhaltenen Klingen vorhanden waren. Der
schlechte Geschäftsgang und damit zusammenhängend

knappe Betriebsmittel trugen das ihre
dazu bei, dass der Ersatz der alten Messer durch
rostfreie verhältnismässig langsam vor side ging
und wir finden das alte Messer aus gewöhnlichem

Stahl heute noch sowohl in kleineren, als
auch in ganz grossen Holels. Für alle d'esc
Orte ist natürlich die als Titel dieser Abhandlung
gestellte Frage: „Können alte Messer rostfrei
gemadit werden?" hödist aktuell, und wir wollen
gleich verraten, dass diese Frage heute bejaht
werden kann.

Dank eines patentierten Verchromungsver-
fahren ist es nämlich möglidi, dem gewöhnlichen
alten Stahl nachträglich noch auf clektrcchemi-
sdrem Wege das Material beizufügen, das dem
rostfreien Stahl die Eigensdiaft des Niditrostcns
verleiht, nämlidi das Chrom.

Was ist Chrom? — Chrom ist eines der edelsten

und härtesten Metalle. Es ist in der Chemie
bekannt unter der Formel „Cr", ist vollständig
unempfindlich gegen fast alle Säuren und Alkalien,

also immer glänzend, und hat ausserdem
die Eigenschaft, sich bei gewissen galvanischen
Verfahren ausserordentlidi fest mit anderen
Metallen zu verbinden, derart, dass das Chrom
sozusagen in die Oberfläche des Metalls hine'n-
geätzt wird. — Diesem Umstände ist es ganz
besonders zu verdanken, dass sidi das Verf'lren
zum Rostfreimachen von Bestecken aus
gewöhnlichem Stahl hervorragend eignet, denn en
Abblättern, wie dies z. B. beim Nickel allgemein
bekannt ist, kommt bei richtiger Verchromung
nicht vor.

Es ist dem Elektro-Chrom-Werk in Zürich,
das nach den Patenten von Dr. Liebreich arbeitet,
in mehrjähriger Laboratoriumsarbeit gelungen,
*in besonderes Verfahren auszuarbeiten, das
gestattet, jedes alte Stahlmesser durch Verchromung

derart umzuwandeln, dass es nicht nur
gegen alle Speisesäuren, Essig, Senf, Zitronen,
Wasser etc. vollständig unempfindlich ist,
sondern ausserdem gut schneidet und denk
der Härte des Chroms diesen guten Schnitt
verhältnismässig lange bewahrt. Dabei ist für den
Hotelier besonders wertvoll zu wissen, dass das
Werk ein weiteres Verfahren besitzt, um e nmai
verchromte Messer nachzuschleifen, ohne dass
die Verchromung leidet, und zwar zu e nem
Preis, der die Kosfen des gewöhnlichen Sch'ei-
fens nur um ein Geringes überschreiten wird.
Das verchromte Messer wird weder gefegt noch
geschmirgelt, sondern nur im heissen Wasser
gewaschen und abgetrocknet und behält so
dauernd seine fleckenlose Reinheit. Verchromte
Messer fallen vor allem durch ihren
leuchtenden Glanz auf, ganz besonders ober
durch ihren ausserordentlidi guten Schnitt.

Für den Hotelier und Gastwirt wird vor allem
die Frage wichtig sein: „Lohnt es sidi, mene
alten Messer rostfrei zu machen, oder soll ich
eher neue kaufen?" Zur Beantwortung dieser
Frage dürfte folgende Ueberlegung massgebend
sein. Der Zweck des Messers ist „sdine den"
und um schneiden zu können, muss es scharf
sein. Nun lehrt die Erfahrung, dass alte Messer
stets besser schneiden als fabrikneue, und zwar
kommt das daher, dass die Schneide des aj'en
Messers durch das wiederholte Sch'e'fen dünn
geworden ist. Das würde also zweifellos dafür
sprechen, die alten Messer so lange als möglich
zu erhalten, weil sie ihre Aufgabe des Schneidens

besser erfüllen als neue. Dieses Erhalfen
des gutschneidenden alten Messers wird nun
aber gerade durch die Verchromung ermöglicht,
weil sich die verchromte Klinge fast n cht mehr
abnützt, da das Messer ja nicht mehr gefegt,
sondern nur noch gewaschen wird, während die
grösste Abnützung des Messers bisher der
Maschine zuzuschreiben war. Mit der Verchromung
der Messer wird stets die Auffrischung von Heft
und Zwinge verbunden, sodass iedes einlger-
mösseft guterhaltene Besteck wie neu zurückkommt.

Selbstredend wird jeder Hotelier von Fall zu
Fall entscheiden müssen, ob sich seine Messer
für die Verchfomung noch lohnen, und da das
ElektfO-Chrom-Werk jedes beliebige Quantum
für die Verchromung entgegennimmt, hat der
Hotelier die Möglichkeit, vorerst einen Versuch
mit einem Probedutzend zu machen. Dies ist
wohl das einzige Mittel, um ihn darüber
aufzuklären, ob sich die Verchromurtg für seine
Bestecke eignet.

Dass dabei die Kostenfrage die Hauptrolle
spielt, liegt auf der Hand. Das ganze Verfahren
kostet Fr. 155 pro Stück, einschliesslich Auf-
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Medailles de merite
pour les employes d'hötel.

i.es membrcs de la SociEtE soni pries
de nous iransmettre ä iemps les commandes

donl ils desirenl l'exEcution pour la fin de

la saison.
Bureau cenfral de la S. S. H.

Avis importants.
I. Nous avons besoin des adresses de

jous les proprietaires ou directeurs d'hötels
ou de pensions, faisant pariie de noire
Sociale, qui font donner regulierement ou
pEriodiquement des concerts dans leurs
Etablissements. Une simple communication par
carte postale suffit. 11 serait ires desirable
d'indiquer Egalement, si possible, le nombre
des musiciens (circulaire Serie B, No 30).

II. Nous prions Messieurs les Hoteliers
qui s'interessent au projet d'assurance vieil-
lesse, invalidite et survivants en faveur de
leurs employes superieurs de repondre sans
retard ä noire circulaire serie B, No 31.

III. Nos circulates serie B, Nos 32 et 33,
ont EIE adressees ä la tolatiie de nos socie-
taires pour bien marquer que nous tenons
absolument ä obtenir une fois effectivement
de ious des renseignements sur la maniere
dont chacun a regie dans son propre
Etablissement la question du pourboire et sur
l'opinion de chaque propriEtaire, directeur
ou directrice d'hotel ou de pension affiüEs ä
la S. S. H. en ce qui concerne la rEglemen-
iation des prix pour 1927. Notre Commission
spEciale, mentionnEe dans nos circulates et
dans le prEsent numero (voir Nouvelles de la
SociEtE) et notre ComiiE central ne veulent
pas connaitre tout d'abord l'avis des
sections ; ils dEsirent savoir les opinions inde-
pendantes et libres, «pro ef contra», qui
vegnent parmi nos membres. — Nous ne de-
mandons pas de longs exposEs, ni des
explications dEtaillEes sur ces deux points,
mais, exprimEe en quelques mots, 1'idEe de
diacun. Si plus tard, en vue de la preparation

du Guide des hotels 1927, les sections
discutent ces questions dans leur sein, ce
sera tout ä fait bien ; mais pour une fois
c'est la rEponse gEnErale aux demandes ci-.
dcssus qui est absolument nEcessaire.

La Direction du Bureau central.

Service de placement.
Les innovations introduites dans notre

service de placement ont eu heureusement
pour consEquence un dEvetoppement consi-
dErable des opErations de notre Hotel-
Bureau. Aux demandes plus nombreuses
d'empIoyEs rEsultant de la publication d'office
dans 1'« Hotel-Revue » des places vacanies
diez nos sociEtaires a correspondu une
augmentation parallele des offres de service.
A l'heure actuelle, notre bureau de placement

dispose d'un ires grand nombre d'offres
d'empIoyEs qualifiEs et bien recommandEs,
appartenant ä toutes les brandies de l'hötel-
lerie, pour des places annuelles, d'automne
ou d'hiver. Aussi ne saurions-nous assez
recommander aux propriEtaires et directeurs
d'hötels de faire inscrire le plus tot possible
u l'Hötel-Bureau toutes leurs places ä re-
pourvoir, notamment pour l'automne et l'hiver,
afin que l'envoi des offres puisse rapidement
s'effectuer. — Nous espErons que tous les
membres de notre SociEtE profiteront large-
ment de la faveur qui leur est accordEe par
la publication gratuite, dans la liste numE-
rotee de notre « Moniteur du personnel », des
places vacantes annoncEes ä l'Hötel-Bureau.
II est Evident que chaque sociEtaire a le
devoir moral de s'adresser tout d'abord, pour
repourvoir un poste libre, au service de
placement de son organisation profession-
nelle:

L'Hötel-Bureau, ä Bäle,
Aesdiengraben 35, TElEphone, Safran i 2738.

Salons et expositions
culinaires.

Etant donnE que des projets de salons
culinaires semblent Etre actuellement en
preparation, nous rappelons aux membres de
notre SociEtE les dispositions prises par
1 AssemblEe des dElEguEs, 1'annEe derniEre,
a GenEve, en ce qui concerne la participation
de 1$ S, S. H. ä l'organisation de ces mani¬

festations et l'ordre ä Etablir pour la
succession des expositions dans les villes et
stations d'Etrangers de la Suisse.

Le rapporteur, apres avoir longuement
cxposE les motifs, a prEsentE alors ä l'as-
scmblEe, au nom du ComitE central, les
propositions suivantes :

1. Les expositions culinaires suisses doi-
vent etre sEparEes par un intervalle de cinq
ans.

2. Ces expositions doivent avoir lieu suc-
cessivement dans un certain nombre de gran-
des villes et d'importanles stations d'E-
Irangers.

3. Une exposition culinaire suisse ne doit
pas etre organisEe sans l'assentiment de la
S. S. H. et de ses sections locales, ni sans
etre appuyEe par les membres de la SociEtE.

4. Le ComitE central et les sections
locales de la S. S. H. doivent participer ä
l'organisation des expositions culinaires suisses

et etre reprEsentEs dans le jury.
5. Avant l'exposition, ses organisateurs

doivent se mettre d'accord sur t'emploi des
bEnEfices Eventuels.

6. Ces dEcisions seront portEes ä la con-
naissance des organisations intEressEes, des
sections et des membres individuels de la
S. S. H.

L'AssemblEe des dElEguEs, apres discussion,

a approuvE ces propositions, mais en
fixant de quatre ä cinq ans l'intervatle entre
les expositions culinaires suisses.

Les sections el les sociEtaires son! lies
par ces dEcisions de la Societe centrale.
Nous prions les organes compEtents de faire
en sorte, chaque fois que 1'occasion s'en
prEsentera, qu'elles soient prises en consi-
dEration dans les milieux intEressEs.

Reglementation des prix.
La prochaine reunion de la Commission

spEciale de la S. S. H. chargee d'examiner
la proposition prEsentEe par M. O. Hauser ä
1'assemblEe des dElEguEs ä Ragaz en 1926
au sujef de la reglementation des prix pour
1927, de preparer la revision de la reglementation

des prix minima et de ses clauses
d'ExEcution et d'Etudier la question de la
reprise de la publication du Guide illustre des
hotels aura lieu le 25 octobre ä l'hötel Aarhof
ä Ölten.

Peu de temps apres, c'est-ä-dire dans les
premiers jours de novembre, le ComitE central

de la S. S. H. se rEunira en vue de prE-
ciser son attitude vis-ä-vis des propositions
de la Commission spEciale et eventuellement
de prendre une dEcision au sujet de la
convocation d'une assemblEe extraordinaire des
dElEguEs.

La Journee balneaire
de Rheinfelden.

Un joli temps d'automne, pas trop chaud,
pas trop froid, calme et tranquille dans le
paysage si reposant de l'originale citE rhE-
nane aux vieilles maisons caractEristiques
des siecles EcouIEs, nullement dEparEes par
tes constructions plus modernes datant de la
pEriode de dEveloppement de la station bal-
nEaire. Et une journEe aussi agreable qu'ins-
tructive, consacrEe avant tout au travail utile.
Ne sommes-nous pas ä la saison oü l'on
seme, oü l'on prEpare les rEcoltes futures

Nous reviendrons ultErieurement sur les
dEtails de i'assemblEe des dElEguEs de l'As-
sociation des stations balnEaires de la Suisse
et sur les confErences donnEes aux participants

ä la JournEe balnEaire. Nous y trou-
verons meme ample matiere pour plusieurs
articles. Nous nous contentons pour aujour-
d'hui d'un bref aper<?u d'ensemble.

C'est la premiere fois que l'Association
des stations balnEaires organise, ä cötE et ä
I'occasion de son assemblEe des dElEguEs,
une espece de petit congres batnEologique,
en vue d'attirer l'attention du public sur ce
domaine particulier et tres important du
tourisme. Dans ce but, le vorort de Rheinfelden
avait eu l'amabiliiE d'inviter, avec les amis
des stations balnEaires, des reprEsentants de
la presse politique et professionnelle.

Minutieusement et fort bien prEparEe, la
journEe a eu un rEel succes, soit comme
participation, soit en ce qui concerne les dEli-
bErations et les sujets traitEs par des spEcia-
üstes connus. Elle marque une nouvelle
Etape dans le chemin du vrai progres et d'un
rEjouissant dEveloppement.

Le vendredi soir dEjä eut lieu une
charmante reunion familiäre aux «Trois-Rois». Le
lendemain, des huit heures, le comitE se rEu-
nissait ä la « Couronne ». A neuf heures s'ou-
vrait dans la salle de l'Hötel de Ville
I'assemblEe des dElEguEs, prEsidEe avec Energie,

tact et clartE par M. Rupprechf, de l'hötel

« Eden », prEsident de l'Association. Dans
l'antique dEcor de la belle salle, avec ses
vieux tableaux et ses vitraux historiques, les
discussions se poursuivirent avec entrain,
sans jamais « dErailler » dans des sujets ac-
cessoires, toujours courtoises et objectives,
inspirEes visiblement du dEsir gEnEral de
faire de bon travail, pour le plus grand avan-
tage des stations associEes. Elles furent in-
terrompues pendant quelques minutes, vers
onze heures, pour prendre, ä Ia « Couronne »,
des « neuf heures » beaucoup plus dElicaies,
avouons-Ie, que Celles de nos campagnards!
— Signaions aujourd'hui dEjä que la section
de Rheinfelden demeure vorort une annEe
encore. Une resolution a EtE votEe en faveur
de l'Etablissement de rapports toujours plus
Etroits de l'Association avec l'Office national

suisse du tourisme, le Service de publi-
citE des Chemins de fer fEdEraux et l'Union
suisse des sociEtEs de dEveloppement.

Apres une visite ä la Buvette, moderne-
ment installEe, de la source du Kapuzinerberg,

un banquet d'une soixantaine de cou-
verts fut servi ä la perfection dans 1'ElEgante
salle ä manger du Grand Hotel des Salines.
On y remarquait notamment des reprEsentants

des autoritEs locales, des instifutions
suisses de tourisme ef de propagande tou-
ristique, de la SociEtE suisse des hoteliers et
de la presse. Une sErie de discours brefs et
substantiels agrEmenfa heureusement le re-
pas.

Dans la salle de concerts de l'hötel des
Salines eurent lieu ensuite les confErences
de la JournEe balnEaire : celle de notre vE-
iEran du balnEologisme, M. le Dr H. Keller,
et celle de M. le Dr Blaser, chef du siege
auxiliaire de Lausanne de l'Office national
suisse du tourisme, suivies d'un Eloquent
discours de M. le colonel Glaser, de Rheinfelden.

Et ce furent enfin quelques moments de
cordiale intimitE, pendant lesquels les bonnes
relations entre reprEsentants des stations
balnEaires et leurs amis se resserrerent
encore, excellent presage pour l'avenir de l'in-
dustrie balnEaire suisse.

Le vorort de l'Association des stations
balnEaires peut etre satisfait de la journEe
du 25 septembre ; elle continue dignement
la sErie dEjä importante des travaux et des
succes enregistrEs jusqu'ä ce jour.

L'hotellerie et les cures de sport.
On nous Ecrit de Lausanne :

Sous le litre: « Un mouvement intEressant
pour l'hotellerie», la «Revue suisse des
hotels » a parlE dans son numEro 32 du
programme de la ConfErence de l'Union pEda-
gogique universelle qui a eu lieu derniere-
ment ä Lausanne ei particulierement des
points concernant plus directement 1'industrie
hoteliere.

La question intEressant tout spEcialement
l'hotellerie, celle de la cure de sport, fut
traitEe dans la sEance du 17 septembre. Les
reprEsentants de la France, de l'Allemagne,
de Ia Grece, de la Yougoslavie, du PErou et
de la Suisse y prirent notamment la parole.

M. le professeur Baudoin, docteur en
rnedecine, spEcifia dans son argumentation
que la cure de sport doit etre effectuEe con-
formEment aux principes mEdicaux et qu'il
n'est pas indiffErent de faire cette cure dans
n'importe quel pays, l'influence des climats
Etant excessivement importante. II est en
outre indispensable de tenir compte des
saisons.

D'autres orateurs exposerent ce qui se
pratique actuellement dEjä dans leur pays.
II a EiE question, entre autres, de Ia recons-
titution du gymnase antique selon 1'idEe
platonicienne, ä savoir que le perfectionne-
ment physique doit etre mis au service de la
pensee et du travail intellectuel, non pas au
service des records et des performances
sensationnelles. Autrement dit, il faut Etablir
une sage harmonie dans l'Education de
1'adulte lui-meme, qui entretienne la santE
de l'intelligence grace ä la santE du corps.

Notre reprEsentant apporta des saluta-
tations de la SociEtE suisse des hoteliers et
Eclaira t'assistance sur ce qui existe actuellement

en Suisse. Plusieurs stations s'y sont
dEjä organisEes pour joindre la cure de sport
ä la cure climatique, ielles Celles de Villars,

de Gstaad, de St-Moritz, etc. Des mEdecins
et des professeurs de culture physique sui-
vent d'une fagon reguliere les effets de la
cure sur les participants.

II est certain que pour nos hotels de
saison il y aurait un grand avantage ä
organiser, spEcialement avant et apres la haute
saison, des cours mEthodiques de culture
physique -ä l'intention des personnes dE-
sireuses d'y participer. Cependant, Etant
donnE le fait qu'aciuellement le sport est
pratiquE en Suisse d'une fagon tres intensive
et que d'autre part on ne peut demander aux
cantons et aux communes des subventions
süffisantes, ces eures de sport, en ce qui
concerne l'hotellerie, doivent etre EtudiEes et
prEparEes par les intEressEs des diffErentes
regions. A eux de voir s'il y a lä pour leur
industrie une possibilitE d'activitE intEres-
sante.

D'apres 1'idEe des initiaieurs, il est bien
entendu que la eure de sport ne s'adresse
qu'ä des personnes bien portantes ; son but
est de maintenir le corps en bonne santE, et
non pas de rendre la santE ä ceux qui sont
malades.

Apres une discussion tres nourrie, il fut
admis que la eure de sport doit comporter
une durEe minimum de dix jours et une durEe
maximum de quatre semaines. II faut Egale-
ment tenir compte de l'äge — au-dessous de
30 ans, de 30 ä 40 ans, au-dessus de 40 ans
— ainsi que des capacitEs physiques : ancien
sportif, demi-sportif, non sportif. Enfin un
contröle mEdical prEalable s'impose. C'est
d'apres ces donnEes que la cure sera
organisEe, mEthodiquement et scientifiquement.

Cette idEe de eures de sport sortant quel-
que peu du programme essentiel de l'Union
pEdagogique universelle, M. le baron Pierre
de Coubertin, qui prEsida d'une fagon
impeccable les diffErentes reunions de la
ConfErence de Lausanne, laissa entendre qu'il y
avait lieu, pour les associations intEressEes,
d'examiner, diacune dans son pays, la
possibilitE de Ia mise en pratique des cures de
sport.

La ConfErence, reconnaissant que le con-
cours de 1'industrie höteliere est nEcessaire
pour le dEveloppement des cures de sport,
dEcida :

1. Que l'Office national frangais du
tourisme, une commission suisse ä Lausanne et
le « Reichsausschuss für Leibesübungen » en
AHemagne approfondiraient chacun de leur
cötE l'Etude de la question ;

2. Que Ia 51 me AssemblEe gEnErale de
l'Union internationale hoteliere, qui se tien-
dra ä Budapest le 30 septembre et le ler
octobre 1926, serait nantie du Probleme par
1'intermEdiaire de la dElEgation suisse.

A notre idEe, il est certain qu'il y aurait
un grand avantage pour divers hotels, ou du
moins diverses stations, de compIEter ce qui
existe dEjä actuellement. Cette innovation
peut porter d'excellents fruits, surtout si l'on
utilise les pEriodes durant lesquelles les
Etrangers sont encore rares ou sont dEjä
repariis, quoique alors, dans plusieurs de
ces stations, le climat soit fort agrEable.

Dans la pratique et en ce qui concerne
spEcialement notre propre hötellerie, 1'idEe
Emise par M. le baron de Coubertin doit
etre examinEe chez nous non pas au point de
vue universel, mais bien au point de vue
suisse. L'organisation des cures de sport
serait grandement facilitEe en Suisse du fait
que les frais seraient tres minimes, Etant
donnE que nos hotels s'y pretent admirable-
ment, tant au point de vue hygiEnique et ä
celui de la surveillance mEdicale qu'au point
de vue des installations dEjä existantes.

* * *
Nous ne pouvons que remercier chaleu-

reusement les initiateurs de l'Union pEdagogique

universelle d'avoir bien voulu honorer
la ville de Lausanne en la choisissant comme
siege de leur premiere ConfErence. Puissent
les dElibErations qui ont eu lieu au Chateau
d'Ouchy, historique depuis la cElebre paix
qui y fut signEe, porter des fruits abondants
et heureux.

Un nouveau Systeme
de propagande.

11 a EtE inventE par une certaine « Agence
commerciale internationale Victoria », ayant
son siege ä VErone (Italie), via Barana N° 1.
Cette firme publie Egalement une «Italian
Revue of Estates and Tourisme», qui offre
ä vendre des hotels, des pensions, des villas
et des propriEtEs agricoles en Italie.

Le systeme a pour but d'attirer de la clientele

Etrangere dans les hotels italiens en re-



Iallons avec I'enlreprlse vöronalse. Celle-cl
s'adresse aux porliers, concierges, etc. d'hö-
iels de l'etranger, de la Suisse notamment, et
leur demande de vendre une serie de quinze
feuilles de dix coupons chacune ä des clients
de l'hötel desireux de se rendre en Italic.
Chaque feuille de dix coupons est vendue
Irois francs par 1'emploYÖ, qui sur ce montant
retieni un franc pour sa peine. Sur presentation

des coupons, te voyageur jouira d'un
rabais de 10 % dans des hotels meniionnes
dans une liste speciale qui Iui est remise en
meme temps que ses coupons. Les hotels en
question se sont engages par contrat avec
l'agence ä accorder cette reduction.

La liste d'hötels que nous avons sous les

yeux, valable jusqu'au mois d'avril 1927, don-
ne les noms de 36 etablissements de luxe, de
ler et de 2me rangs, siiues a Meran, sur le lac
Majeur, le lac de Come, le lac de Garde, ä

Milan, ä la Riviera italienne, ä Naples, ä
Capri et en Sicile. 11 ne s'en trouve aucun ä
Rome. C'est une proportion infime en regard
du nombre si considerable des hotels
Italiens. II s'agit du reste seulement d'un essai.

Les employes sont en outre pries, avec
promesse de recompense, d'inviter leurs
patrons ä commander de la publicite dans la
revue menfionnöe plus haut.

II ne nous appartient pas de porter un
jugement sur les hotels italiens qui ont con-
senti ä accorder un rabais de 10 % aux por-
teurs de coupons de l'agence Victoria ; s'ils
veulent diminuer d'autant leur bdnöfice, c'est
leur affaire.

Mais nous estimons que le personnel de
nos hotels a d'autres occupations plus urgentes

et plus utiles que celle de faire de la pro-
pagande en faveur d'hötels de l'etranger,
meme s'il y trouve un certain profit, assez
peu certain au surplus, car les precisions
manquent sur les röglements de comptes avec
l'agence.

Rien ne nous dit du reste qiFavec le temps
on ne cherchera pas ä ötendre chez nous le
Systeme du 10% de rabais aux porteurs de
coupons Victoria ; alors il est evident que
nous aurions ä intervenir. Maintenant deja,
les voyageurs beneficiant de ta reduction de
10% en Italie doivent 6tre fort tentes de la
rdclamer ailleurs.

Nous ne saurions par consequent assez
rccommander ä nos proprtetaires et direc-
ieurs d'hötels de veiller sur leur personnel et
de lui interdire l'acquisition et la vente des
coupons en question, qui ne peut que nuire,
directement ou indirectement, ä l'hötellerie
auisse, d'autant plus que notre clientele

dprouverait certatnement une for! mauvalse
impression en voyant des employes d'hötels,
en Suisse, se faire les propagandistes d'une
hötellerie etrangere, ou du moins de quelques

etablissements de cette hötellerie.

Le grand obstacle au progres
de l'hötellerie fran^aise.

La loi du 25 juin 1920 a place l'hötellerie
franpaise dans une situation exceptionnelle,
en creant un classement special des
etablissements pour la perception de l'impöt sur le
chiffre d'affaires. Suivant qu'ils sont classes
en premiere, deuxieme ou troisieme catego-
rie, les hotels payent 13 %, 4 % ou 1,3 %
d'impot. Les autres branches du commerce
n'ont pas eu ä subir un traitement aussi in-
justifie et indefendable. Non seulement pour-
tant l'hötellerie, aussi bien que les autres
commerces, compte ses travailleurs honnetes
qui ont le droit d'etre mis sur le meme pied
que tous les contribuables, mais elle fait
vivre bon nombre de branches commerciales
et industrielles et elle attire en France une
quantite considerable d'argent etranger.

Lors de la discussion de la fameuse loi au
parlement, le legislateur avait fait les plus
belles promesses. Comme le releve juste-
ment notre distingue confrere «J. H. R.», de
Paris, ministre et rapporteurs avaient declare
alors que les hotels de la Ire categorie,
payant le faux le plus 61eve, seraient en nombre

tres restreint, ceux de la 2me categorie
en beaucoup plus grand nombre. Le classement

en premiere categorie aurait ä tenir
compte du luxe des installations, de l'exis-
tence de vastes locaux et salons publies, de
la richesse de la decoration, de toutes sortes
de conditions de confort et d'elegance, de la
nature de la clientele, etc.

Mais ou finit le simple confort Ou com-
itience le luxe

Si les membres de la commission de
classement se contentent chez eux d'un bain de
pieds hebdomadaire, il suffit qu'un hotel ait
l'eau courante et des Salles de bain : voilä
un luxe impardonnable, premiere categorie 1

S'ils se chauffent dans leurs appartements
au bois et au charbon, le chauffage central
de l'hötel sera pour eux encore un luxe punis-
sable : en premtere categorie Et l'arbitrai-
re, mal röprime par la commission superieure
centrale, rögne sur toute la ligne.

Dans ces conditions, il est facile ä com-
prendre que les höteliers se garden! bien de
moderniser leurs installations et d'introduire
plus de confort dans leurs etablissements :

ils craignent frop de « monter en grade 1»

Ne cilons que ce petit exemple. Un tres
modesie hotel de la region du Cenlre, classe
en 3me categorie, avait annonce son intention

d'installer l'eau courante dans huit cham-
bres sur 34. La transformation n'etait pas
encore operee qu'on l'avait dejä transfere en
2me categorie.

Les fails du meme genre se raconteni par
centaines, dans certains departements sur-
touf.

Les commissions depariementales de
classement sont du reste elrangement com-
posees : trois membres de l'administraiion
des contributions, un secretaire appartenant
egalement ä l'administration et deux membres

seulement de la corporation hoteliere.
Quatre contre deux : la majorite est toute
faite d'avance! D'autant plus que parfois,
pour des raisons de jalousie ou de concurrence,

les membres hoteliers s'abstiennent de
sieger et abandonnent leurs collegues au sort
trop certain qui les attend. Les membres de
l'administration, eux, siegent toujours.

Comment dans cette situation realiser des
progres techniques? Comment prendre plai-
sir ä assurer le confort de la clientele A
l'heure actuelle, la loi en question est cer-
iainement le principal obstacle qui arrete le
mouvement de modernisation de l'hötellerie
frangaise.

L'assemblee
annuelle des detaillants romands.

La Federation romande des classes moyennes
du commerce a ienu le 20 septembre ä
Lausanne, sous la prdsidence de M. Albert Och, de
Geneve, son assemblee annuelle, ä laquelle ont
participe une centaine de membres.

Parlant d'abord de la marche de la
Federation, M. Och a communique que ('association
se d6velöppe et prospere d'une maniere re-
jouissante. Le nombre des societaires, qui etait
de 4434 en 1925, a passe ä 4968 en 1926, dont
1315 pour le canton de Vaud. Parmi les tra-
vaux de l'annee dcoulee, il faut citer speciale-
ment diverses revendications presentees 6
l'administration des postes et ä celle des douanes,
la participation ä la Semaine suisse, les efforts
pour enrayer les achats a l'etranger, etc.

Le plus important Probleme traite par M. Och
a ete celui de la cherte du coüt de la vie en
Suisse ,dont on dierclie ä rendre responsables
les detaillants.

L'orateur a demontre tout d'abord qu'en
sorame le prix de la vie en Suisse n'est pas plus
eleve que dans la plupart des pays 6 monnaie
plus ou moins stabilisee. L'index des prix de
detail, en prenant le chiffre 100 d'avani-guerre
comme point de comparaison, donne 194 pour le
Danemark, 172 pour la Sufede, 168 pour la
Grande-Bretagne, 162 pour la Suisse, 142 pour
l'Autriche, 140 pour l'Allemagne, 107 pour l'ltalie,
72 pour la France et 58 pour la Belgique.

Les tarifs douaniers ne sont pas responsables
dans une forte mesure de la vie ch&re ; ils ne

participant que dons la proportion de 5 % au
rencherissement des denrees de premiere nd-
cessite.

Pour M. Odi, l'unc des principals causes de
la vie chere est le developpement formidable du
fonctionnarisme. Alors que la Suisse s'adminis-
frait fort bien en 1875 avec 8474 fonctionnaires
federaux, il lui en faut auiourd'hui 30.900, aux-
quels il eonvient d'ajouter, les diemins de fer
ayant ete efatises, 35.000 fonctionnaires et
employes des C. F. F. Avec les fonctionnaires
canlonaux et communaux, nous obtenons le total
de 153.000 fonctionnaires, soit un fonctionnaire
pour 22 habitants! Ce luxe nous coiite 600
millions environ de francs par an.

Le taux des salaires des fonctionnaires in-
flue sur celui des employes et ouvriers prives.
Les depenses exagerees obligent les administrations

ä etablir des tarifs trop eleves pour
tous les monopoles et entreprises d'F.tat. I es
deficits accumules pendant et apres la guerre
ont fait hausser demcsuremcnt les impöts, ce
qui diminue le pouvoir d'achat de toufe la population.

D'autres causes importantes dc la vie dierc
sont la semaine de 48 hcures et Ic «dumping»
pratique forcement pour garder des debouches ä
l'etranger et occuper la main-d'oeuvre

L'instructif rapport de M. Odi a ete suivi
d'une conference de M. Bolle, conscillcr national,
sur le monopole du ble. L'orateur a exposd d'une
maniere objective et precise les arguments
opposes au monopole. II n'est pas dit que le
monopole fufur, s'il est vote, donne aux paysans
les memes satisfactions que le monopole du
regime des pleins pouvoirs. La surface culiivee
en ble, qui etait de 90.400 hectares en 1912, est
montee ä 115.000 hectares en 1918; mais elle
etait deja retombee ä 84.000 hectares en 1923.
Le monopole meme mitige de l'epoqtie des
pleins pouvoirs n'a done pas rdussi ä faire
augmenter la production, bien au contraire.

On sait que le ble indigene est paye beau-
coup plus eher aux producteurs que le ble dtran-
ger. Mais l'Etat, meme sans monopole. peut par-
faitement continuer ä proteger la production
indigene, par exemple au moyen de primes ä la
culture et ä la mouture. Les droits necessaires
pour payer ces primes n'auraient qu'une
repercussion insignifianfe sur le prix du pain

L'orateur conclut en attirant l'atfention sur le
danger du monopole au point de vue politique.

L'assemblee a approuve enfin le but et les
täches de l'Association suisse pour la publicite,
reccmment creee. Elle a decide de la seconder
et de lui demander de fixer des cotisations ä la
portec des bourses modestes.

A 1'issue de la seance, un excellent diner a
ete servi au Lausanne-Palace, agremente de
discours non moins excellenfs. Puis les
participants ont visite le Comotoir suisse.
0®S<S®&©®$®®S©®@£®&9®S®S>©S<3<S©®S'SO
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Pour faire connaitre les bons vins. Nous
avons signale sous ce litre dans notre No 37 le
voyage de sommeliers parisiens dans des
regions viticoles de la France en vue de leur
faire apprecier sur place les grands crus ä re-
commander aux consommateurs. Nous appre-
nons qu'ils ont fait un voyage ttes insfructif.
Partout lis ont ete regus par les senafeurs, les
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deputes, les sous-prefels, les maires Le \oyage
s'est cttectue surtout en autocars. Les de-
(lustütions sc repeterent de village en village,
dans la llaute-Bourgognc, le licauiolais et la
ilaute-Savoie, depuis Di|on lusqu'a Aix-les-
Bauis, en passant par Chambertin, Nuits-Saint-
Gcorgcs, lleaune, Cliassaqne, Bellenve-sur-
Saone, juliennes, Mäcon. Mallieureusement, la

pluie sevit pendant une gr<inde partie du

voyage d'etude, mais pas une goutte de cettc
pluie n'est tombee dans les verres' — A quand
des voyages d'etude de sommeliers dans nos
bons vignobles suisses?

1 a propagande allemande en Amerique.
l.'Allcmagnc repand en Amerique 319 journaux
et periodiques de langue allemande publics en

Europe, 203 publics en Amerique du nord et 55

en Amerique du sud, sans compter les innom-
brables livres qui sont envoyes par sa tres
active Lbrairie Le bureau de propagande tou-
nstique qu'etle a installe a New-York a depense,
en 1925 seulcment, 255.000 dollars en articles de

journaux et magazines et en diffusion de
brochures. l.cs articles publies dans les journaux
americains font ressortir qu'en territoire alle-
mand les touristes ne sc licurtcnt pas ä des visas
ou ä des formalites administratives ; les
brochures cxaltcnt les centres de culture musicale
et d'education generale, lc diarme des villcs
onciennes et de leurs cathedrales, l'organisation
irieprochable des transports, etc. De nombreux
medecins d'oriqmc allemande conscillcnt les
stations thermales de l'Allcmagne et le public
fait confiance <i la therapcutique allemande. Les
journnlistes, les educateurs, les chefs de groupes
touristiques regoivent ü profusion des permis de
circulation gratuitc en Allcmagne. Pour interes-
scr les universitaires, un organisme special, «The
Open Poad», a etabli pour 1926 des programmes
de voyages par groupes auxquels ont ete con-
vies des etudiants americains ; sur douze itine-
raires, neuf 6taicnt consacres ä l'Allemagne et
ü 1'Autriche.
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Informations äconomiques |
Les prix des bids du pays, de la recolte de

1926, ont ete fixes au meme taux que ceux de
la recolte de l'annee preccdente, soit pour le
ble 42 fr. 50, le seigle 35 fr. 50, le meteil 39 fr. et
l'epeautre 30 fr. 50.

L'exportaiion du fromage. L'association libre
des mardiands suisses de fromages a envoye
Une requöte au Conseil federal s'elevant contre
le monopole des exportations donne ü l'Union
des fromages, monopole cree pendant la guerre
el existant encore actuellemcnt.

f« Nouvelle Gazette de Zurich ».)

Production du tail. D'apres les releves de
l'Union suisse des paysans, la quantite de lait
fournie par 372 syndicats, pendant le mois
d'aoüt, a döpasse de 7,86 %, en moyenne, la
quantite de lait produite en aoüt de l'an dernier.
En Suisse romande, l'accroissement a etä de
8,91 % et en Suisse ollemande de 7,64 %>. Par
rapport ä la production en aoüt 1914 l'augmen-
tation est de 8 %.

Socidtd des Höfels National et Cygne (Mon-
treux-Palace). D'apres le «Bulletin financier
suisse », de Geneve, le benefice brut de l'exer-

Latviias Eksports Riga
La Liqueur du Gourmand

Allasch-Kummel
Criital-Kummel
Wodka

Cherry Brandy
Crime de Cassts
Crime de Cacao

Abricotine
Marasquino de Zara

Agonce exclusive pour la Suisse:

Maison Brand & Dubach, Berne
Eehantillons gratuit# 416

Sämtliche Küchen-Artikel
in extrastarker Ausführung bei

VASA A.-G., ZURICH
Tel. Sein. 38.35, Schützeng. 25.

Nerven-Heilamtalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Elsenbahnstationen: Aniriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbiihl

cice clos le 31 mal s'est eleve ä 894.000 francs,
en augmentation de 126,000 francs sur cehn de
l'annee precedente. Neanmoins le Conseil d'ad-
ministration propose ä l'assemblee generale des
aclionnaires, qui a lieu le 29 septembref> de
maintenir le dividende des deux categories d'ae-
tions ä 5 %, pour consacrer le surplus de Tex-
cedent net ä des amortissements reguliers et
extraordinaires.

Vins el vendanges. Conlrairement ä ce qu'on
a pu lire dernierement, les vendanges de 1925,

en Valois, n'ont pas produit 18 millions de litres,
mais bien 8 ä 9 millions seulement. Quant ä la
prochaine recolte, eile est estimee pour le Va-
inis ä 10-12 millions de litres. D'une fapon
generale, on estime que la recolte sera, en Suisse
romande, le double de celle de l'annee der-
niere. Dans le Tessin, il est probable que la
quantite sera ä peu pres la meme qu'en 1925

(7 ä 8 millions de litres). Le beau mois de sep-
tembre a largement contribue ä amehorer la
qualite du raisin.

Une reunion des marchands de vin. Dans la
salle des conferences, au Comptoir suisse, sous
la presidcnce de M. E. Obrist (Vevey), s'est
tenue il a quelques jours la Bourse mensuel e

des negociants en vins de Vaud el Valois. De la

discussion, il ressort que la quantite de la recolte
de 1926 est evaluee comme suit: Vaud 20 ä 25

millions de litres; Valais 10 ä 12 millions de
litres ; Geneve 7 ä 8 millions de litres ; Neuchätel
5 ä 6 millions de litres ; Tessin 6 ä 8 millions de
litres. L'assemblee n'a pas diseuie du prix.
Dans Linieret de l'ecoulemcnt des xins el du
consommateur, eile s'attend, sur les vinscou-
rants (vins de bouteille exceptes), ä une reduction

de 20 ä 30 % sur les prix de 1925.
Fruits el-pommes de terre. Selon la presse

ogricole, la recolte de pommes de terre est sa-
iisfaisante en Suisse romande et dans le canton
de Berne. Les pommes de terre de table sont
offeries ä 11 fr. et 12 fr. 50 par wagon. Dans
le nord-est de la Suisse, la recolte est plus
maigre, et par consequent les prix un peu plus
äleves Actuellement, on offre dejä des Pommes

de terre d'AHemagne ä 10 fr. 50 et 12 fr.,
en sorte qu'il parait douteux que les prix
indigenes puissent sc maintenir. Les prix des fruits
ä eidre oscillent entre 6 fr. et 8 fr., suivanf les
cspeces et les conditions locales, franco station

ou cidrerie. En ce qui concerne les fruits
de fable, les echanges portent surtout sur les
fruits mi-hätifs, pour lesquels les prix de gros
oscillent entre 12 fr. et 18 fr. Les prix ne sont
pas encore fixes definitivement pour les es-
peces tardives.

Judicieuses remarques. On sait qu'on accuse
volontiers dans certaines spheres le commerce
moyen d'etre une cause de la cherte de la vie
el on lui repproche non moins volontiers de ne
pas adapter ses prix ä ceux de l'etranger. Dans
1'« Artisan et Commerfant », un homme d'affaires
neuchätelois fait observer que ces memes
spheres font payer au commerfant, en douane, le
brut pour net, alors que dans certains cas l'em-
ballage represente le 200 % du poids net. II
demande ensuite pourquoi les administrations
suisses ne peuvent pas arriver, elles aussi, ä
Iransporter les voyageurs et les marchandises
oux memes conditions que les pays ä change
däpreciä 7... Les foncfionnaires des administrations

federale, canfonales et communales ne
se font pas faute, au surplus, d'aller passer leurs

vacances ä l'etranger et d'v acheter des masses
de choses dont ils n'ont pas meme besom, au
grand detriment du commerce et de l'hotel-
lerie suisses.
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NouveBles diverses §

Concours hippique de Geneve. On nous
communique que les preparahfs du « Grand
concours hippique international »qui aura lieu ä
Geneve, au Palais des expositions, les 10, 11,
13 el 14 novembre prodiain, sont fort avances et
que les inscriptions dc participants sont dejä
tres nombreuses. Le succes de cette brillante
manifestation sportive est d'ores et dejä assure.

Venise en Amerique. S'll faut en croire les
journaux, une nouvelle Venise, copie certifiee
conforme, \a etre edifiee en Floride. On \erra
circuler sur les canaux d'aulhenbques gondoles
et des gondoliers Italiens conduiront les voyageurs

dans des hotels qui porteronl les noms et
auront l'aspect des hotels venitiens. Nalurelle-
ment, rien ne manquera pour que 1'illusion soil
complete, ni les serenades, ni les clairs de lune,
qu'on fabriquera au besoin. Nous allons voir ce
que les Italiens vont dire de cette contrefaQon
de leur belle Venise.

Etudiants americains ä Geneve. Sous les
auspices de la « Bienvenue suisse », association
fondee pour favoriser les echanges intelleciuels
enlre nations et pour faire mieux connaitre noire
pays, Geneve a re?u, du 15 au 17 septembre,
des etudiantes ei des etudiants d'universites des
Etais-Unis qui passent une annee en Europe,
specialement pour etudier le franpais ä Paris et
qui font divers voyages d'etudes. Iis ont visile
le Secretariat general de la Societe des nations
et le Bureau international du travail et ils ont
assiste ä une seance de l'assemblee generale de
la S. d. N. De Geneve, les etudiants americains
se sont rendus ä Lausanne.

Montreux-Plage. Le grand comite de
Montreux-Plage s'est reuni le 18 septembre sur l'em-
placement meme oü doif etre amenagee la plage
de Montreux. Apres une inspection des lieux
sous la conduite de M. Otto Schmid, architecte
ä Chillon, l'assemblee s'est continuee sous de
propices ombrages, dirigee par M. Ch. Margot,
president du comite restreint. Celui-ci a reuni
167.700 francs de souscriptions, auxquels il faut
ajouter 50.000 francs provenani du fonds de
garantie de la Fete des narcisses. Le terrain a
ete achete pour 40.000 francs; on y ajoutera
deux parcelles de 5.000 chacune qui complete-
ront admirablement l'emplacemeni de la plage.
Le capital recueilli de 217.700 francs doit eire
augmente encore d'au moins 20.000 francs. Aux
depenses, on prevoit 60.000 fr. pour le terrain et
divers, 21.500 fr. pour les terrassements, en-
rochemenfs et sabie, 119.800 fr. pour les
constructions, 9.000 fr. pour imprevu, 10.000 fr. pour
honoraires divers et 20.000 fr. pour l'ameuble-
ment, les agräs de gymnastique et l'amenage-
des jeux. — Les projets primitifs ont du etre
guelque peu modifies. Le restaurant a ete transports

au bord de l'eau, ce qui est lieureux du
reste. On a prevu 150 cabines sur deux ran-
gees pour 400 personnes. Les constructions
seront ioutes en beton arme. La mise ä l'en-
quete et la mise en soumission seront terminees

vers la mi-octobre, apres quoi les fravatix pour-
ront etre entrepris. L'inauguration de la plage
esl envisagee pour le 15 juin 1927. — Le comile
restreint a repu mandal de proceder ä la
recherche des derniers fonds, de faire commencer
les travaux et de les mener ä bonne fin.

Bibliographie
Les Grands Express europeens. Nous avons

rcipu le no 11 de cette importante publication
mensuelle (187 pages format 24X27,5 cm.) II
debute par une liste d'hötels des principales villes
et stations d'etrangers du monde. Vienneni en-
suife des cartes generates des differents re-
seaux, un index alphabetique des stations de
diemins de fer, indiquant les pages de l'horaire
pour ioutes les principales destinations, les
horaires des services marifimes et ceux des
grands express internationaux De belles illustrations

completent heureusement cet ouvrage, l'un
des meilleurs que l'on puisse recommander pour
les bureaux des hotels, l'un de ceux qui permet-
tent les recherches les plus faciles et les plus
rapides pour les renseignements ä fournir au
public \oyageur international.

Annuaire international de Geneve. Beaucoup
ignorent l'existence de cette publication de l'As-
sociation des interets de Geneve, qui peut ce-
pendant rendre les plus grands services dans
!es hotels oü logent des personnalites en
rapports avec les diverses institutions internationales

etablies ä Geneve. En ce qui concerne la
Societe des nations, l'annuaire contient, en
indiquant les adresses exaetes, la liste des membres
du conseil, du secretariat, des nombreux co-
mites, commissions et sous-commissions. Puis
viennent toutes les adresses interessant le
Bureau international du travail: representants
nationaux, conseil d'administration, fonction-
naires, membres des comites et commissions.
L'annuaire donne egalement la lisle des institutions

ou oeuvres internationales ayant leur siege
ä Geneve, avec l'indication de leur but el de
leur organisation. Cette partie de l'ouvrage est
divisee en institutions pohtiques, institutions
sociales, oeuvres humanitaires, institutions scienti-
fiques et d'education, oeuvres religieuses, au
total 42 institutions diverses. Viennent enfin la
liste des consulats etrangers, avec l'indication
de l'arrondissement consulaire, des adresses des
consulats et des heures d'ouverture des bureaux
consulaires ; !e tableau des differents culles; les
adresses des membres de l'Association
internationale des journalisies accredites aupres de
la S. d N. et des membres du Cercle de la
presse ; la liste des clubs etrangers et celle de
19 salles de reunion ä la disposition des assemblies

et congres internationaux.
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Taches d'huile de machine sur le linge. On
peut les enlever facilcment en frottant le linge
avec un petit chiffon de drap trempe dans de
l'alcah. Puis on fait disparaltre la lache d'alcali
ires facilemenl avec un peu d'eau et de savon.

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Schweizer-Teppiche
Marke

mit den beiden roten Streifen auf der
Rückseite, weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware

zu erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen;
4. einen Extra-Rabatt von 5 °/o erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern
Fabrikaten reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik
Ennenda (Glarus)

Inserieren bringtGewinn

I udiuce

Eil
Kiit präsent., sticht Steile als
Dance Hostess fur die Wnitcr-
snison. Keferen/en zur Vcrfu-
KiniK. Cef. Offerten erbeten an
Doris Kenn Wood. Finclilev
Road 003, Hampstead, London
N. W. 3. 22S5s

W asclie-ZentriiuKcn
\on 400 und 500 min Koib-
diametcr. iiu Wasser- und
Riemeu-AntJ icb mit Friktion.

1 Waschmaschine mit Unter-
teueriiiiK fur 55 kg Wasche,

1 Waschmaschine fur Gasheizung

für 18 kg Wäsche,
1 Waschmaschine fur

Dampfheizung für 35 kg Wäsche.
1 Glattemaschine für Gasheizung

1400 mm lang lang,
1 Kragen- u. Manchcttenbiigel-

masciiiiie für Gasheizung,
650 mm lang.

Alles fabrikneue Maschinen zu
vorteilhaften Preisen. Auskunft
erteilt Chiffre V. T. 2276 der
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

feinster Moskatellsr Traubensaft
nach Champagnerart sorgfältig auf dem Ruttelpult

behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti' u. Chiantiweine • Ktrschdesiillation

Gegründet lS6j Aelteste Spezialfirma Tel. 69
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COUVERTS et ORFtVRERIE

CHRISTOFLE
Articles speciaux pour HOTELS, CAFES et RESTAURANTS

References mondiales parmi les plus grands Hotels et Ciü£
de Navigation et de Transports.

Reparation et röargenture sur toutes les Marques 211

Representants: MM. Kiefer & Cie. S. A. et Henri Robert, ä Bäle; Schaerer & Cie.,
ä Berne; Forestier & Cie., ä Gen&ve; Meyer-Buck Sohn & Cie. et Wiskemann-Knecht

& Cie., ä Zurich, et toutes autres bonnes Maisons.

Usine ä Peseux (Neuchätel)

Troeschs
„TRIUMPH"

la toilette pour chambres d'hötels avec
robinet economique
pour l'eau chaude.

(Modele depose)

Demandez prix et renseignements ä votre plombier
ou directement ä la maison

TROESCH&CÜ.S.A.
BERNE ZURICH

ANVERS
J



Trafic et Tourisme
L'Exposiiion de la rouie ä Milan.

L'Association iniernationale permanenle des

congres de !a route a organise son premier congres

ä Paris en 1908 ; les suivants ont eu lieu
ä Bruxelles en 1911, a Londres en 1913, ä Seville
en 1924 el ä Milan en 1926. A l'occasion du

congres de Milan, une grande exposition reunit
dans une Iongue sörie de pavilions et de stands
les travaux et les decouvertes des Ingenieurs
spöcialisies de la route.

Cette exposition est hautement instructive
pour tous ceux qui ont ä s'occuper de la
construction et de l'entretien de routes, et leur nom-
bre s'accroit au fur et ä mesure du develop-
pement de la circulation automobile. Le re-
seau routier, pour le tourisme en particulier,
rivalise aujourd'hui en importance avec le reseau
ferroviaire. A cöte des cartes, des graphiques,
des reliefs, des plans, des vues panoramiques,
des collections minera'- ~:-"es, des machines, le
visiteur peut etudier de «tables echantillons de
routes et il est immediatemeni frappe par leur
diversite.

C'est un fait que la route vane necessatre-
ment de pays ä pays. On ne bätit pas une route
de montagne comme la chaussee d'une banlieue,
une artere de trafic intense et lourd comme
une voie oil la circulation est rare et le vehicule
leger, lei suffii le simple macadam, lä il faut le
goudronner; ici il est necessaire d'etablir de
robustes bases de granit supportant un beton-
nage; la l'asphalte est le revetement necessaire.
Et il faut compter aussi avec les maferiaux
fournis par les carrieres voisines comme avec
Ja possibilite de se procurer les machines ne-
cessaires pour travailler ces materiaux.

On ne construit pas une route en Espagne
comme aux Pays-B'as, en Italie comme en
Ecosse, en Angleierre comme aux Eiats-Unis, en
Suisse comme dans la Republique des Soviets.
Le gravier, le sable, la chaux, le ciment, le bi-
tume, le goudron, les basaltes, les laves, le
quartz et les schistes argileux, jusqu'aux pilotis
et ä la tourbe interviennent tour ä tour et toujours
d'ans le meme but: creer une bonne voie de
circulation. Toutes ces experiences sont visibles ä
l'Exposition de la route.

Mais il ne suffit pas de construire la route;
il faut l'entretenir; il faut aussi la mainienir en
bon etat de proprete. Pour cela de nombreuses
machines sont indispensables, depuis le rouleau
compresseur ä la goudronneuse, depuis la
balayeuse möcanique ä l'arroseuse automobile.
Milan nous montre ici encore les plus modernes
inventions.

II faut en outre assurer la securite de la
circulation sur la route, aux passages ä niveau, aux
tournants, aux carrefours, ä tous les endroits
dangereux. A cet effet, on a imagine toute une
signalisation qui malheureusement en est encore
d la Periode des essais et des experiences. On
a des ecriteaux, des signaux fixes, des signaux
mobiles, des signaux tumineux, des phares, des
feux ä öclipse combines avec des sonneries.

Et puis les visiteurs de l'Exposition de Milan
ont pu parcourir les routes pour automobiles, ces
premieres « autostrade » dont l'Italie est fiere ä
juste titre, sans boue ni poussiere et qui permet-

tent d'öconomiser, malgre la vitesse, une lire par
kilometre en benzine et en usure du vehicule.
Dans quelques annees seulement, ces routes
seront nombreuses dans la peninsule ; plusieurs
sont en voie de construction.

Cet exemple de l'Italie sera imite ailleurs. On
a dejä commence autour de Londres. En attendant

que l'automobile soit remplacöe par l'avion,
il faudra, ä cote des voies ferries, avoir la route
pour autos.

En indiquant les moyens de perfectionner la
route, l'Exposition de Milan favorisera la circulation

moderne et permettra de nouveaux et
profitables developpements de l'automobilisme, qui
interesse de si prös le tourisme et par consequent

1'industrie hoteliere.

Viege - Zermatt. La Compagnie du chemin
de fer Viegc-Zermatt porle ä la connaissance
du public qu'elle continue l'exploitation de sa
ligne, pour cette saison, jusqu'au 30 octobre
prochain. Comme de coutume, le chemin de fer
du Oorncrgrat ccsse son exploitation lc 30 sep-
tembre.

Furka-Oberalp. L'horaire d'hiver de la ligne
Furka-Oberalp entrero en vigueur le ler octobre
et sera valable jusqu'au 14 mai 1927. L'exploitation

sera maintenuc pendant cette periode sur
la ligne Brigue-Oberwald et Sedrun-Disentis.
Afin de developper les sports d'hiver, des trains
circuleront vraisemblablement pendant cette
periode d'Andermott ä Oberalp.

Le Bussigny-Morges. La Chambre vaudoise
du commerce et de 1'industrie, qui groupe 18
sections avec pres de 4.000 membres, dans une
assemblee tenue au Comptoir suisse ä Lausanne,
aprös avoir entendu de nombreux orateurs, a
void la resolution suivante : « La Chambre
vaudoise du commerce et de 1'industrie, reunie ä
Lausanne le 22 septembre 1926, decide de s'op-
poser ä la mise en etat et ä l'exploitation du
Bussigny-Morges, dont les avantages proble-
matiques paraissent loin de justifier le cout
eleve et les inconvönients.»

La ligne du Bernardin. Au point de vue du
grand trafic international, disait il y a quelques
jours le „Bündner Tagblatt" de Coire, le Spliigen
constituerait la meilleure voie de communication

entre l'Allemagne et l'Italie. Mais mainie-
nant que la Valieline n'appartient plus aux Gri-
sons, cette ligne n'aurait pas beaucoup d'inierei
pour nous. Grace ä la ligne du Gothard, les
liens qui unissent le Tessin au reste de la Suisse
sont devenus plus etroits _et ils le resteront tant
que la Confederation existera. La ligne elec-
trique du Bernardin aurait pour resuliat de
souder de la meme fagon la vallee de Mesocco
aux autres vallees grisonnes, en meme temps
qu'elle resserrerait les relations entre le Tessin
et les Grisons. Locarno et Lugano seraient
directement relies aux grandes stations touris-
tiques, climatiques et sportives grisonnes, ce qui
serait d'une grande importance pour 1'industrie
des etrangers. Les contrees de Sargans et du
Rheintal en beneficieraient aussi.

Lignes secondares de tourisme en Italie. Le
„Secolo" combat les grands projets ferroviaircs
italiens, qu'il considere comme trop coöteux et
d'un rendement problemaiique. II recommande
par conire de suivre l'excmple de la Suisse, la-
quelle a etabli tout un reseau de chemins de fer
secondares qui attirent des foules de visitcurs
et en font profiter les lignes ä ecartement
normal. L'Italie, trop occupee par ses projets de
grandes lignes, oublie les voies secondares ü
l'usage du tourisme. «Si, dit le „Secolo", en
partani de Tirano (Valtcline), on consiruisait un
reseau de lignes ä voie etroite ö iravers les
vallees bergamasques, la vollee du Haut Adixe
et le Trentin jusqu'aux Alpes Carniques, aux
Alpes juliennes et ä l'lstric, on creerait, avec une
faible depensc, un autre canton des Grisons, une
autre Suisse en Italie el l'on donnerait ainsi ä
ces vallees et ä Venisc, centre des etrangers, un
mouvement tel qu'aucune grande ligne ne saurait
lui procurer. »

Routes infernalionales. Le Conseil des Etats
a vote par 31 voix, sans opposition, le projet
d'augmentafion du subside federal au cantons
qui ont ä entretenir des routes internationales.
Les anciennes subventions prevues par la
constitution föderale de 1874 sont doublees. Uri rc-
cevra done 160.000 francs annuellement, les
Grisons 400.000 francs, Ic Tessin 400.000 francs et
le Valais 100.000 francs.

Congres du pont. Le 20 septembre s'est
ouvert ä Zurich, ä l'Ecole polytechnique föderale,

un congres international de la construction
des ponts. Les participants, specialisfes d'une

douzaine de pays europeens, etaient au nombre
de deux cents. Iis ont entendu une cinquantainc
de rapports et d'exposes sur tout ce qui con-
cerne la construction des ponts pour routes et
chemins de fer. Le 23 septembre les congres-
sistes ont fait une excursion sur la rampe nord
de la ligne du Gothard. Une exposition de vues
de ponts suisses, de travaux divers d'ingenieurs
suisses et d'insiruments de mesures employes
dans les essais de ponts a ete organisee ä
l'occasion du congres.

Importation des automobiles en Allemagne.
Pour repondre aux nombreuses demandes de
renseignements qui lui parviennent regulierement
au sujet des droits d'entree sur les automobiles
importees definitivement en Allemagne, le
Secretariat general du Touring-Club suisse nous
communique la note suivante : A partir du 1.

octobre 1925, il a ete infroduit en Allemagne un
farif degressif de droits d'entree, c. ä. d. que les
droits decroissent periodiquement, tous les 6
mois jusqu'au ler juillet 1928, moment oil ils re-
viendront aux taux d'avant-guerre. L'Allemagne

a conclu avec l'Angleterre, l'Amerique,
l'Italie et la Francee des conventions de
commerce speciales, aux termes desquelles les
voiiures d'un certain poids, construites dans ces
pays, peuvent etre importees en Allemagne, au
benefice d'un tar if reduit. — Le Secretariat
general du T. C. S. se iient a la disposition des
automobilistes et des garagisies pour leur don-
ner des renseignements d'une precision rigou-
reuse.

Echappemenf iibre el signaux foroyants. Un
correspondant ecrivait entre autres ä «La
Suisse », de Geneve, en date du 20 septembre :

«II faut reconnaitre que nos autorites genevoises
se sont appliquees par de nouveaux reglements
ä röduirc le plus possible les effets desaslreux de
l'ediappement libre et qu'elles ont certainement
reussi ä diminuer l'intensite du tapage qui
regnait en permanence; mais il existe malgre
cela des exceptions qu'il faudrait reprimer. On
entend encore frequemment, de nuit surtout, des
motocyclistes retraclaires user de moteurs qui
revcillent tous les habitants des rues qu'ils tra-
versent et des autos qui ne sont pas pourvues
de silencieux. Les propriötaires de ces vehicules
sont sans excuses, vu la longueur des delais
laisses par les reglements pour se pourvoir d'un
pot d'echappement effeclif. Toute tolerance ä
leur endroit serait done deplacee et il
faudrait paradtever le travail d'assainissement si
heureusement commence. Les conslructeurs sc
sont appliques ü supprimer toute cause involon-
tairc de bruit, pourquoi done n'arriverait-on pas
ä avoir des rues tranquilles? — Comme, malgre
les avis, l'emploi de signaux d'avertissement tres
bruyants subsiste encore, ne pourrait-on pas
etudier l'eventualite d'en interdire completement
l'usage, en ville seulement, pendant quelques
heurcs de nuit, par exemple de minuif a 4
heures? P. G.

Un film sur la circulation. Dermercment a eu
lieu ä Geneve la presentation d'un nouveau film
cinömatographique sur la circulation. Ce film a
ete tourne ä Berlin ä la fin de 1925. 11 donne
un aperfu detaille des nombreux accidents de
circulation qui se produisent de nos jours. Une
Partie du film concerne specialement les enfants.
II est question, quand le film aura subi quelques
modifications, de le faire voir ä la jcunesse
scolaire

Versilbern, Vermessingen, Vergolden,
Vernickeln, Verkupfern, Patinieren.

Spezialität für Massenartikel und Versilbern von Bestecken

36jährige Praxis

k. Mattmann, kriens und
Luzern

Telephon 10.53 Gewerbegebäude Telephon 10.53

[OS TOS

Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich
345

Fr.Bsriswyl,Safenwil (Aarg.)
Telephon Nr.22

§ 4

,Le Chef de la Police de Sflretd
du canton de Vaud ddclare par
la präsente que M. Jean Schnell,
n<5 ä Ciarens, a servi dans ce
corps du 26 ddeembre 1904 au
15 Janvier 1913. M. Schnell
s'est distlnsruö par son travail
et sa conduite. II quitte Ic
corps pour occuper un cinploi
plus lucratif, avec l'estimc des
tutoritäs, de son chef et de

ses camarades."
Trfcs nombreuses arrestatlons

älojileuscs de tons pays.
Francais. Deutsch. Itallano

HnKlish.
P. 13960 L. 5324

fogenieur-Topogiami

empfiehlt sich Verkehrsvereinen,
Hoteliers. Transportan-

ßtalten etc. für Anfertigun«
gezeichneter Panoramen auf
wissenschaftlicher Grundlage. —
Offerten unter Chiffre Z 8003
Lz an die PubllcUas Luzern.

Kurse für Sekretäre
u. künftige Direktoren
im Hotel La Roseraie In Genf

verbunden mit Servicrkurs 218k

Praktische, gründliche Vorbereitung für Bureau und Direktion.
Kursdauer 2Va Monate. Eröffnungsdatum: 1. Oktober; 5. Januar;
25. März. Prospcktus. Direktion: J. U. Blumentlial. vicljähriger
Leiter der Fachschule des Schweiz. Hotelier-Vereins in Lausanne.

Institut
Widemann

Geneve
"La Grande Boissiere"

Leiter: Dr. jur. Rene Widemann
(früher in Basel)

Internat und Externat. Zur Erlernung des
Französischen. Höhere Handelsschule.

Sport. Park von 38000 m2.

Verlangen Sie den Prospekt

P. 30528 X.

Restaurations- und
Hotel-Herde
jeder Grösse mit u. ohne
Warmwasserbereitung. — Grösste

Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung Schweiz. Landesausstellung in Bern.

(Prima Referenzen)

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)

Kochherde

GEBRKRE1
OBERHOFEN
THUNE R.S & E

Im Kanton Tessm

kleinere
Pension

zu mieten gesucht, cvcntl.
späterer Kauf. Offerten unter
Chiffre O. F. 6739 A. an Orell
Füssll Annoncen. Basel 1. 4065

[hei he nie
connalssant toutes branches,
bon restaurateur, serieuses
references. cherchc place de
suite. Gage fr. 300.— par mois.
Hcrire sous chiffre P. 78579 X.
Publlcltas. Genöve. 5323

vsia

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzölc weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Original¬

gebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswll

UAiA| Wäicherei-
n^ItSl-Matchinen

fertigt als Spezialität:

Maschinenfabrik & Giesserel
Netstal A-.G.

Netstal (Kt Glarus)

unsere hervorragende

ClearTurtle-Soup
echte Schildkröten - Suppe

kann direkt von den führenden

Schweizer Hotelbelieferunss*
Firmen bezogen werden.

Conservenfabrik

Eugen Lacroix & Co. A.<G.
Frankfurt a. Main

Niederrad

auf der Internat. Kochkunst-Au.Stellung
ausgezeichnet mit:

grosser Preis und Ehrenpreis

Les insertions
dans la Revue Suisse des HStels ont toujours du suecbsl

H. RIVINIUS, ZURICH 1
Fraumünsterstrasse 14

Paplcr-machd-Waren en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarisartikcl

3



Stellenanzeiger - Moniteur du personnel
Nr. -9 Donnerstag, den 30. September 1926 — Deudi, le 30Septembre 1926 No 39

[
Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressSes ä la

Revue Suisse des Hotels
Bdle

Aldo Gouvernante d'Olflco gesucht, genügend französisch
sprechend. Offerten mit Zcugniskopien. Photo. Alter,

towie GchaltsansnrUclic. Eintritt kann baldigst erfolgen.
Chiffre 1780

äftserollcr, tüchtig, solid, mit Zentralheizung vertraut, in
JfoicJ der Wcstschweiz gesucht, jahrcsstelle. Eintritt

Endo Oktober. Offerten mit Zeugnfskopien an Postfach 18017

Nouchatcl-1 ransit. (17931

Chasseurs, deux. enträe lo plustöt possible. Offres avec
photo, copies de certificats ä la Grand HÖtel de la Paix.

Gciiivc. C788)

ijSouveriianle (Stutze). On demands pour hStel de premler
ordre ft Nice uno jeunc Gouvernante, ayant experience

»i possible, narlant les langues Offres avec photo, Ch. 1792

Dournaltilhrerln. Grösseres Hotel Im Engadin sucht auf kom¬

mende Wlnter-Salson tüchtige. snrachcnkundlge (Englisch

vnbedlngt notwendig journalftllnerin die Golevenhe t hätto

al. Buchhalterin zu avancieren. Offerten mit Bild und An-

gnhc der Gehaltsansprllche. C>""rc 17s7

Maitro d'hölcl gesucht für den Winter In Hotel I. Rartk der

franz. Schweiz. Offerten mit Photo. ^'"bufre 1789
Cehnllsniisprilchen erbeten, Elntr. ca. 1. Nov. Chiffre 1789

Oberkellner gesucht bei fixem Salär In Vertrauensstelle,

zur Beaufsichtigung des Service In Grossrestaurant der

welschen Schweiz! Jahresstelle. Offerten von energischen

Bewerbern nicht un'er 40 Jahren, die fühIg sind ein

süsseres Personal zu beaufsichtigen, unter Beilage von Zeugnm-

koplcn und Bild erbeten. Chiffre rati

Secretaire - Calsslcr. gewandter, sprachenkundiger, gesucht

fllr Jahrcsstelle In erstklassiges Passanten-Stadthotel^,

Sorvlertochtcr. GutgefUhrtes Restaurant mit kleinem Pas¬

santenhotel Im Berner Oberland sucht sofort 'reue, ein-

lacho Tochter (etwas Englisch erwflnscht) allein, kann

auch Anfängerin sein. Bubikopf verbeten. Bild und Zeuk-

nisse erbeten. Ghtlire im
Tapezierer - Dekorateur, tüchtiger, gesucht von grösserem

Hoteltinternchmcn. In Jahresstelie. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsnnsprtlchen erbeten. Chiffre 1796

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent fitre adressees k

l'Hötel-Bureau Bdle
Täldphone Safran 27.38.

Nr.

7078 Tüchtige Küchln. 1. Oktober, Hotel 60 Bett. Aargau,
lahrcss teile.

7080 Patlsslcr-Alde de cuisine Hotel 100 Bett. Winters son.
Graubttndcn.

7094 Serviertochter, deutsch, franz.. gut präsentierend, 20—
22 Jahre, sofort, Hotel 25 Bett. Jahresstelle. Ostschweiz.

7105 Chef de reception, nicht über 30 Jahre. 4 Sprachen,
Korrospondenzkundlg, Fr. 1000.— pro Saison, Hotel 120

Bett. Wintersaison, Graubünden.
7124 Tüchtige Kdclun, oder zuverlässiger lediger Alleinkoch.

Jahresstelle, l. Oktober. Hotel 60 Bett. Berner Ober!.
7139 Tüchtige Köchin, sofort, kleineres Hotel. Berner Ober¬

land. Jahresstelie v7142 Korrespondentin, deutsch, franz.. englisch, event. Kor¬
respondent, Eintritt Oktober, erstkl. Hotel Berner-Oberland.

Jahresstelle. _
J144

KUchenmÜdchen nach Ueberelnkunft. erstkl. Hotel. Genf.
169 Kochlchrtochter neben Chef, sofort, kleineres Hotel

Genfcrscc.
7177 Gouvernante. Buifctdamc, nicht über 40 Jahre, Maschl-

nenwäschcr. Zimmermädchen. Hotel 85 Bett, grössere
Stadt, Zentralschweiz, Jahresstellen.

7181 Tüchtiger Allcinkoch. patisseriekundig, Fr. 300.— monat¬
lich. 1. Oktober, bei Zufriedenheit Jahresstelle. Hotel
40 Bett. Grnubünden.

7190 Promiöre calandrcuse, Oktober. Hotel 180 Bett, franz.
Schwei/. •

7192 KUchenmädchen, sofort. Fr. 60.— monatlich. Hotel 85

Bett. Kt. Solo'hurn, Jahresstelle.
7193 Haushaltungsköchin. 1. Oktober, erstkl. Hotel. Badeort

Aargan.
7197 Chef d'ötage, nach Uebereinkunft. Hotel 105 Bett, franz.

Schweiz. Jahrcsstelle.
7200 Restauranttochter. deutsch, franz. und etwas englisch,

nach Uebereinkunft, nicht Uber 25 fahre, Hotel 25 Bett,
Zentrnlschweiz.

7214 3 Saaltöchter, englisch sprechend. Hotel 250 Bett, Wln-
tcrsalson. Berner Oberland. Photographie. Zeugnisabschriften

und Retourmarke beilegen. Unnütz sich zu
melden ohne gute Kenntnisse der englischen Sprache.

7217 Entremeticr-Patlssler, Aide de cuisine, 1. Dezember,
Hotel 60 Bett. QraubUnden.

7218 Saucler. tüchtig und gut empfohlen, Llngöre-Qlätterin,
Stopferin. Lingcrlemfidchen, Oberkellner, Chef de rang.
Bureau-Volontär. Hotel 100 Bett. Wintersaison,
Graubünden.

7126 Chef-Patissfcr, Commis-Patissler. Entremetier, Com-
nils-Entrcmetler. erstkl. Hotel Berner Oberland,
Wintersaison. Nur tüchtige Kräfte, dio In erstkl Hotels
gearbeitet mit guten Empfehlungen, können berücksichtigt

werden.
TWl Oberkellner, Chef do rang, Comuus do rang 2 Eta-

genporticrs, engl, sprechend, 2 Zimmermädchen, engl,
sprechend, Glätterin, Wäscherin, Llngenemädchen,
Nachtwächter. Barman, Llftlcr-Chausseur, engl,
sprechend. Hotel 120 Bett. Wintersaison. Oraubünden.
Bedingung: Zuverlässige, tüchtige Bewerber mit erstkl.
Referenzen.

7244 Sanikellner. Hotel 120 Bett. Wintersaison. St. Moritz.
7245 Restaurantköchln, selbst, und zuverlässig. Reiseser-

gütung, Landgasthot Baselland, sofort. Jahresstelle.
7247 Maschinenwäscherin. Saallehrtochter. die schon Stelle

in Privathaus innehatte, 1. Oktober. 100 Bett, Tessin,
Jahrcsstellcn.

7251 Lingerie-Mädchen. tüchtig und zuverlässig, sofort.
Passantenhotel, 120 Bett, grössere Stadt. Jahresstelle.

1268 Küchenchef. Mitte Oktober, Hotel 90 Bett. Wintersaison,
Riviera.

TfrO \\. Conditor. Wintersaison, Hotel 60 Bett. Graubünden.
tzw Bureau-Volontänn. deutsch, franz., etwa« englisch spre-

November. Hotel 60 Bett, Genfersee.
woo Buffet - Volontärlu. Restauranttochter - Anfängerin, die

auch nähen und bügeln versteht, lunge Köchln, longer
land

Oktober. Bahnhofbuffet. Berner Ober-
7,70 SSl.?lnÄn,e{f;r-..A.w#„a* culsl"c. Kücheitmädchen,
tor. ft? u. J! BnV- 1'- Vrl- Winters,txon.

Köchln für Prlvathüushall. II. Bqffetdam,. Buffet-Volon-
«m nk ' \ 'S'0"- wösseres Restaurent Bern.BT« Obersaaltochtcr. R«,taur,nttochfer. Llngftrc - Glätterin.Hottl 80 Bett, Wintersaison. Graubünden
»7» Chasseur-Llftie-, Alter 18-20 Jahre, franz. sprechend.

Inns Zimmermädchen, event. Anfängerin, Jahresstcllen.
erstkl. Motel. Genf.

RSl Kaffee - Haushaltungsköchln. 10. Oktober, Jahresstelle
Badeort. Aargau.

«S3 2 Küchenmädchen. Offlcnmädchen. sofort, grösseres Re-
staurant, Basel.
u°iC,ltlEcr. Aldo de culslne. Hotel 140 Bett,

fcoi u; on' B«ner Oberland.
«vs «äscher. Maschinenbetrieb, ntchl über 30 Jahre. Schwei¬zer beaorzugt. Eintritt 12. Oktober, Hotel 100 Bett

I??5.5®" Stadt. Jahresstelle.
Alle "Portier, KUchenbursche. 30. September, kl. Hotel,inäteau d'Oex.
Olljce-Economal-Gouvernante. 1». Okfob.r, srstklass.Kcstaurant, BascL Jahresstelie.

Nr.

7297 Officebursche, sofort. Hotel 60 Bett, grössere Stadt.
lahresstelJe.

7299 Köchin. 2 Chasseurs, sofort, erstkl. Hotel. Genf. Jahres¬
stelle.

7302 Economat-Gouvernante, Office-Gouvernante, 15. Oktober.
Sanatorium 120 Bett. Graubünden.

7301 Chef d'Ötage. nur Schweizer. Wintersaison, erstklass.
Hotel, Aegvpten.

7306 Economat-Gouvernante. selbständig, sofort. Hotel 100

Bett. Tessin.
7307 Portier Liftier, Junger, Hotel 110 Bett, grössere Stadt,

Jahresvtelle.
7309 Kochin selbständig. Hausbursche. Officemädchen, Hotel

75 Bett. Berner Oberland Jahresstelle.
7312 Obersaaltochter, engl, sprechend. Bureaufräulein, Hotel

50 Bett, Wintersaison. Berner Oberland.
7314 Allcinportier. Etagen- unJ Bahndienst, selbst. Köchln,

kleines Hotel, Zug. Jahresstelle.
7316 Lmgöre. einfache Serviertochter. sofort, Jahresstellen.

Interlaken.
7318 Economat-Gouvernante, sofort. Hotel 100 Bett, franz.

Schweiz. Jahresstelie.
7321 Patissicr-AiJe de cuisine muss bei Ferienabwesenheit

des Chefs Küche allein besorgen. 1. Nov.. Fr. 300.—
bis 350.— monatlich, Hotel 100 Bett. Graubünden.

7323 Tüchtiger Oberkellner. Sous-chef de cuisine. Eintritt
November, für Britisch-Westindien.

7325 Economat-Gouvernante, Wintersaison, erstkl. Hotel.
Riviera _ _

7326 Chef de raig. Couriersaaltochter. Hotel 300 Bett, Gen-

7329 Conditor. erstkl. Kraft, für Conditorel in England, Ein¬

tritt November. Gehalt wöchentlich 4 Pfund. Wohnung
auswärts

7330 Casserolier. mit Zentralheizung vertiaut. Mitte Okto¬
ber. Hotel 80 Bett, franz. Schweiz.

7331 Jg. Heizer sofort. Hotel 180 Bett, Jahresstelle. Gon-

7332 Kellermeister oder tüchtiger Schenk-Kellerbursche. so¬

fort. erstkl. Hotel. Zürich.
7334 2 Chefs de rang, 2 demi-chefs, 10 commis de rang. Pa¬

lace Hotel. Berner Oberland. Wintersaison.
7347 Zimmermädchen, sofort, mitth Passantenhotel Basel.
7348 Sekretär-Volontär, sofort, erstkl. Hotel Base!.
7349 Restauranttochter, tüchtig und zuverlässig, Hotel 20

Bett. Passantenhotel Ostschwciz.
7350 Llngöre. sofort, lahresstelle. Berner Oberland.
7351 Köchin für Privatdienst, Hotel 60 Bett. Kt. Neuenbürg.
7352 Casserolier. Schenkbursche, besseres Restaurant Basel,

sofort. _
7354 Tüchtige Kaffeeköchin, sofort, Sanatorium 200 Bett,

lahressteile. Graubünden
7356 Chefköchin oder Alleinkoch. Zimmermädchen, Sprachen-

kundig, tüchtige Saaltochter, nach Uebereinkunft, Pension

im Oberengadin, Wintersaison. Zeugnisabschriften
und Bild beilegen.

Or Les places repourvues doivent
Stre ImmGdlatement slgnal&es par carte
postaie.
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Bäle

Bureau & Reception

Aide du dfrecteur, Suisse. 30 ans. avec pratique dans maisons
de tout premier rang (Suisse et Etranger). en ouaiitd de

Chef de reception, Chef-Comptable-Contröleur. Secrötaire-
Caissier etc., corrcspondant en francais, anglais et allemand,
capable d'organiser la comptabilitö gönörale et d'ötabhr Ie
bilan d'une entreprise, cherche n'importe Quel poste de con-
fiance, — Libre fin septembre. Chiffre 713

A ureaufräulein. Junge Tochter, mit der Buchführung ver-
90 traut, sucht Stelle auf den Winter. Perf. Englisch und
Franzosisch. Lehmann. Ursellen bei Thun. (657)

ureaufräulein, deutsch, franzosisch, etwas englisch und
italienisch sprechend, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle.

Chiffre 712

ureau-Volontarln sucht Stelle für Wintersaison Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 357

Aureau-Votontar, Schweizer, 18 Jahre. Handelsschule und
90 3 Jahre Bankpraxis, sucht sofort Anfangsstelle in Hotel-
bureau. Offert, erbeten an Bahnhofpostfach 10552. Zürich. (537)

Aureau-Volontarln, 18 Jahre, Absolventm der Handelsschule
90 in Neuchätel, deutsche und französische Maschinenschrei-
berin, sucht Anfangsstelle auf Hotel-Bureau. Chiffre 591

Rlrectlon d'une petite, mais bonne mpison. cherchöe par
90 änergique sous-directeur. Suisse allemand, connaissant
les 4 langues et experiments dans tous Ics döpartements d'un
hötel do rang. References de premier ordre. Chiffre 452

Qlrektion gesucht von tüchtigem, fach- und sprachenkundi-
gern (auch in Küche erfahrenem) Ehepaar. Gef. Offerten.

Chiffre 586

Qlrektion gesucht von erfahrenem Fachmann. 48 Jahre, mit
langjähriger Hotelpraxis. Fünf Sprachen. Erste Refcren-

zen. Auch Buchhaltung. Reception oder Kontrolle. Chiff. 142

Qlrektlon (selbständige) oder Stellvertretung des Prinzipals
gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer. Mitte 30er,

tedtg. 4 Hauptsprachen. In allen Zweigen (inkl. Küche), praktisch

erfahren Beste Referenzen erster Häuser des In- und
Auslandes Chiffre 453

Qlrecteur, Suisse, 40 ans, mariö avec temme du mötier, sans
enfant,, önergique, sobre, äconome, Präsentant bien, lres

röterences, 4 langues, experiments dans tous les services: eni-
sine, service et röceptiou. etc.; cherche situation saison ou
annäe, Suisse ou ä l'ötrangcr, avec caution ou mtöressö.

Chifire 268

pirektor, langjähr., erfahr. Fachm., 32 Jahre, versiert In allen
Teilen der Hotcllerie, gegenw. Leiter eines gross.

Berghotels. sucht pass. Engagem., wenn mögl. mit fachtüchtiger
Frau. Eintr. nach Ucbereink. la. Ref. u. Zeqgn, Chiffre 309

Qirektor, Schweizer. 40 Jahre, mit geschäftskundiger Frau
kinderlos. 4 Hauptsprachen. erfahren, tüchtig, erstkl.

Referenzen, In allen Zweigen bewandert, gnt präsentierend, sucht
Jahres- oder Saisonstelle, im In- oder Ausland, mit Beteiligung
oder Kantion Chiffre 269
Direktor, mit fachkundiger Frau, beide sprachenkundig und

in allen Zweigen des Hotelfaches bewandert, suchen
leitenden Posten auf den Winter oder Jahresstelle, event. Pacht
eines gutgehenden Geschäftes. Chiffre 207

pirektor. Soos-Dlrcktor oder Chef de Reception, Schwci-
zer. 31 Jahre, erfahren und In allen Teilen erstklassiger

Häuser bewandert. 4 Hauptsprachen, mit besten Referenzen
des In- und Auslandes sucht Saison- oder Jahressteile.

Chiffre 672
Uoteldfrectrice. bis letzt selbständige Leiterin eines Som¬

merhotels. bestens empfohlen und mit langjähriger Ho-
telprails, sucht Engagement für die Wintersaison. Chiffre 667
Uotelsekretir, 23 Jahre, deutsch, franz. und Ital. sprechend.

tüchtig und zuverlässig, sucht Saison- oder Jahresstelie.
Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 632

Uotelsekretär, 20 Jahre, Deutsch. Französisch, etwas Eng-** lisch, sucht Stellung im In- oder Ausland, event. Win-
tersafson. Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 690
Uotel-Sekrctärln. mit la. Referenzen. Deutsch. Franz. und

Engl. In Wort und Schrift. Stenographic. Maschinenschreiben.

sucht Vertrauensposten In kleineres Haus Event.
Mithilfe im Saalservice. Eintritt sofort oder später. In- oder
Ausland. Chiffre 526

lournaliuhrcr-Kassler. Junger Hoteliersohn. Deutsch. Fran-m tösiseb. sucht, gestützt auf gute Empfehlungen und Zeugnisse,

Stelle In gutes Haus für kommende Wintersaison.
Gel. Offerten. Chiffre 570

I£assier-Aide ä la reception sucht Stelle in nur erstklassiges
Haus als Volontär, um die deutsche Sprache zu erlernen.

spricht franz., englisch und italienisch. Chiffre 516

1/assIer-Sekretar. Junger Schweizer. Deutsch. Französisch^ und Englisch, sucht per sofort Stelle als Kassier oder
Sekretär in Schw eizerhotel ersten Ranges. Gute Referenzen.

Chiffre 423

C ecrötalre-Caissier-Coniptable-Correspondcnt. expörimentd e>

parlant les tro s langues. cherche place ä Pannöe. de
pröförence en Suisse romande References et certificats ä
disposition. Chiffre 559

Secretaire, Chef de reception, Maln-Courantler, Norvösien,** 25 ans. anglais, francais, allemand a fond, avee
experience de toutes les branches de l'hötel. cherche place de
suite. Force de 1er ordre. El£ve de 1'EcoIe prof, de la
Societe Suisse des Hoteliers. Chiffre 358

Sekretär-Kassier, energisch und gut präsentierend, 24 Jahre,
mit langjähriger kaufm. Praxis, Absolv. der Hotelfachschule,

Deutsch, Franz. und gute Kenntnisse in Englisch, sucht
Steile, la Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 611

Secretaire IL. parlant francais. allemand, anglais, diplöme de
l'öcole commerciale. 3 ans praxis, cherche place dans

hötel de la Suisse romande Iibre dös le 1er oct. Chiffre 538

Secretaire, jeune, cherche place dans hötel 1er rang, saison
d'hiver ou ä l'annöe Exellentes references. Chiffre 542

Secretaire, Romand, parlant anglais et allemand, diplömö de
** l'Ecole Höteliöre de Lausanne, cherche place dans hötel
de 1er rang. Certificats et references de 1er ordre. Ch. 384

Secretaire, Romand, 26 ans. parlant francais, allemand et
anglais, cherche place dans hötel, Suisse ou Etranger.

Certificats et references de 1er ordre. Chilt're 608

Sekretär-Anfanger, tüchtiger. Junger Mann mit kaufm. Bil-^ dung und guten Referenzen sucht sofort Saison- event.
Jahresstelle. Chiffre 673

Sekretär-Journaliuhr~.r Kassierer, 24 Jahre, Eng!.. Deutsch
und Franz. perfekt, sucht Stelle in gross. Passantenhotel

oder Whiterengagement. Frei ab 15. Okt. Ia. Referenzen.
in- und Ausland. Chiffre 633

Jekretar-Kassier, 26jahrig, Deutschschweizer, deutsch, franz..** engl, und ital. sprechend, s. Eng. als 1. Sekr.-Kassier,
Journalf. a. Wintersais, mogl. Davos, Ia. Zeugn. u. Ref. Chr. 636

Sekretar-Volootar, Junger Mann, mit den Bureauarbeiten
vertraut, deutsch, zieml. franzosisch und etwas englisch

sprechend, sucht per sofort Stelle als Sekretär-Volontär.
Chiffre 650

Cckretär-Volontär, Deutschschweizer. 21 Jahre, mit sehr
guten Kenntn ssen der franz. und engl. Sprache. Absolvent

einer Hotelfachschule, sucht Stelle event, als Liftier oder
Chasseur, Chiffre 725

Cekretar, 22 JaiKe, Deutsch, Franz., Ital. und etwas Englisch.
sucht Wintersaison- oder lahrestelle. Chiffre 543

Cekretar, 21 Jahre. Deutsch, Franz., ziemlich fliessend Eng-
90 lisch, kaufm. gebildet, in Rdception. Korrespondenz und
Kassa gut eingearbeitet, mit la. Referenzen und Zeugnissen,
sucht Stelle. Chiffre 553

Cckrctär, Schweizer. 25 Jahre, der 3 Landessprachen in90 Wort und Schrift mächtig, ziemlich Englisch und mit
sämtlichen Bureauaibeiten vertraut, sucht an Hand von
prima Zeugnissen und Referenzen. Engagement per sofort
oder später. Gefl. Offerten an E. Lutz, bei A. Glaus. Neu-
hausen a, Rheinfall. (671)

Cekretärln • Stutze: Tochter, 24 Jahre, mit Diplom der Han-
90 delsschule Fribourg, sucht Stelle in Hotelbureau an Win-
terkurort. Chiffre 715

Cekretarln-Kasslerln, jung, gegenwärtig in England, deutsch.** franz ital. und engl, sprechend, sucht Stelle fur Win-
ter. In- oder Ausland Zeugnisse. Chiffre 668

Cekretärln • Volontarln oder IL Sekretärin, Deutsch. Fran-** zösisch, etwas Englisch. Maschinenschreiben, ein Jahr
Praxis, sucht Stelle für Wintersaison. Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter Chiff. P. 11169 0. an Publicitas A.-G.. Lugano.

(P. 11169 O.) [986]

Cekretärln-Volontarln: Tochter. 21 Jahre, aus gut Familie,
Franz., Engl.. Deutsch. Ital. in Wort und Schrift.

Maschinenschreiben. Musik, sucht Posten als Sekr.-Volont.. so-fort oder später in seriöses Haus. Chiffre 627
Cekretärln oder Bureaufraulein. Junge Tochter mit Diplom

der Handelsschule Neuenburg sucht Stelle in Ho*elbureau.
Eintritt event, sofort oder für Wintersaison. Chiffre 305
Cekretärln, event, zweite, sncht Stelle für Wintersaison, auch** Jahresstelie. Deutsch. Franzosisch. Englisch. Chlffre475
Cekretärln II., Joumalfuhrcrin. Deutsch Franz., Fngl. Kor-** rcsponden7, sucht Stelle für Wintersaison. Chiffre 577
Cekretärln, 24 Jahre, sprachenkundig, zuverlässig, gewandt90 auch im Umgang mit den Gästen, sucht Stelle für die
Wintersaison. Chiffre 724

Cekretärln, sprachenkundig, im Hotelfach erfahren, sucht
Vertrauensposten. Chiffre 655

Ctütze des Prinzipals. Chef de Röception, Kassierer, Schwci-** zer, ledig, sprachenkundig, erfahren in allen Zweigen des
Hotelbetriebes, sucht Vertrauensstelle. Schweiz oder Ausland.
frei ah Mitte Sen» la Referenzen zu Diens'en Chiffre 850

Ctfitze. Alleinstehender, älterer Schweizer Hotelier, spra¬
chenkundig. sucht Beschäftigung als Stütze des Patrons

In Bureau. Vertrauensposten etc. Bescheidene Ansprüche.
Beste Referenzen. Chiffre 509
Ctiitze des Prinzipals in Etagen, Bureau oder zu Kindern

als Gouvernante, englisch, deutsch und französisch
sprechepdL_JfascMnenschre^betL_s^ sofort Ch._702
Uolontärstelle. Hoteliersohn, 17 Jahre, sucht Volontärstelle
w in der franz. Schweiz, gegen Austausch eines Schweizer-
Herrn. Oef Angebote an Rieh. Brenner. Hotel WDrttember-
ger Hof, Stuttgart. (379)

Salle & Restaurant

&armann, 32 Jahre, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht für
die Wintersaison passendes Engagement, event. Jahres-

stelle. Beste Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 46

ftarmann, erstklassiger Fachmann. Holländer, Deutsch, Eng¬
lisch und etwas Französisch, sucht sofort Engagement

für Mixer und Bedienung Gute Referenzen aus Häusern
1. Ranges. Chiffre 695

Aarkellner. Chef de Hall, 31 Jahre, tüchtig, routiniert, per-90 fekt Englisch und Franzosisch, mit besten Referenzen,
sucht guto Saison- oder Jahresstelle. Zürich bevorzugt.

Chiffre 669

Auffetdame. Tochter sucht Engagement als Buffetdame,
ev. Stütze der Hausfrau oder Aide-Gouvernan'e. Ein-

tritt sofort oder nach Uebereinkunft. Ch;ffre 687

Aufietlehrtochter, deutsch, franz. sprechend, sucht Steile.
Chiffre 556

Qeml-Chef oder Commis de rang, 22 fahre. Franz.. Deutsch.
nur gute Referenzen, sucht Stelle für sofort. Chiffre 554

|£ ellner. Junger, Deutscher, 19 Jahre, sauberer williger
Mann, sucht Engagement als Commis. wo Gelegenheit

geboten Französisch zn lernen. Chiffre 560

Qberkellner. Schweizer, der Hauptsprachen mächtig, mit In-
und Auslandpraxis. guter Restaurateur und Mixer, sucht

Saison- oder Jahresstelie. Eintritt ab 8. Okt.. langj. Zeugn.
nnd beste Referenzen. Chiffre 124

Qberkeliner. Chef de rang. Schweizer, sprachenkundig,
36 Jahre, gut präsentierend, erfahren nnd gewandt in

allen Teilen der Hoteilene, sucht passendes Engagement.
Chiffre 592

f\berkellner, Schweizer, 33 Jahre alt. mit besten Zeugnis¬
sen, 4 Hauptsprachen. in allen Branchen gut bewandert.

sucht Winter-Engagement. Chiffre 644

Qbersaaltochter durchaus tüchtig, in allen Zweigen des
Hotels bewandert, der Hauptsprachen mächtig, sucht

Engagement in gutes Hotel. Offerten an S. Sch, Ho ei Krone.
Dussnang b. Slrnach (Kt. Thurgau). (390)

Qbersaaltochter. sprachenkundtg, energisch, mit sicherem
Auftreten, sucht passendes Engagement auf 1. Oktober

oder später. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten Chiff. 310

Qbersaaltochter. sprachenkundig und fachgewandt, mit guter
Zeugnissen und Referenzen, sucht Jahresstelie für Bureau

und Saal Chiffre 455

aer-Saaltochter. tüchtig, selbständig und sprachenkundig.
sucht Stelle in Tea-Rooin. Bar oder Kursaal Chmre 643

Qbersaaltochter, selbstfindig und erfahren, sucht Jahres- od.
Saisonengagem* nt für sofort oder psäter. Verschiedene

Sprachkenntnisse. Prima Referenzen. Chiffre 598

Qbersaaltochter, 30 Jahre, perf. sprachenkundig, tüchtig undw zuverlässig, sucht Saisonstelle. Prima Referenzen. Ofi.
unter Chitfre U. 11215 Lz. an db Publicitas Luzern, [9S5J

^Qbersaaltochter, 29 lahre. Absolventin einer Hoteiiach-
schule, gut präsentierend, deutsch, französisch und

englisch In Wort und Schrut, sucht passendes Engagement, e\ent.
als Stutze oder in Bureau. Prima Referenzen. Chnfrc 513

^Qbersaaltochter, 33 Jahre, sprachenkundig und gewandt.w sucht passendes Engagement für 15. Oktober oder später.
Prima Zeugnisse und Referenzen Clnhre "21

Qber- oder I. Saaltochter, seriöse, nette, sucht Stelle in
besseres Hotel. Spricht deutsch, französisch, italienisch

und etwas englisch. Gute Zeugn. und Photogr. Chmre 732

Qcstauranttochter, sprachenkundig. 22 Jahre, sucht Stelle m
erstkl. Restaurant oder Tca-Room. Chiffre 499

Restaurant- oder Saaltochter, perfekte, selbständige, sucht
Steile Chiffre 4S7

Restauranttochter 2, selbständig und fachgewandt, sprachen-
kundig. Englisch perfekt, in England und Amerika ge-

wesen, suchen Stellen auf Winter m erstes Haus. Chiffre 546

Restauranttochter. Wirtstochter. 21 Jahre, servicegewandt,
kaufm gebildet, geläufig deutsch, frauzosisch. italienisch

sowie genügend englisch sprechend, sucht Stelle tür Restau-
rant oder Bureau Winterknrort bevorzugt Chiffre 723

Caal-Restauranttochtcr. Junge, seriöse Tochter, die die franz.
Sprache kennt, sucht Stelle für die Wintersaison (Jahresstelle

nicht ausgeschlossen) in gutes Hotel. Oute Zeugnisse
sowie Photo stehen zu Diensten. Offerten unter E. W an
Postfach 3QSQ, Brunig. (506)

Caal-Restauranttochter, französisch sprechend, sucht Stelle
für kommende Wintersaison. Beste Referenzen zu

Diensten. Chiffre 494

Caal- und Restauranttochter, selbständig, deutsch, franzö-
90 sisch, italienisch und etwas englisch sprechend, suciit
Jahres- oder Saisonstelle. Quffre 730

Caaltochter und Saallehrtochter. 2 Töchter suchen Stellen fiir
90 die Wintersaison, die eine als Saaltochter servicekumjiff.
deutsch» franz. und etwas englisch sprechend, die ahdere als
Saallehrtochter Zeugnisse nnd Photos zu Diensten. Clnff. 529

Caallchrtochtcr, Junge, deutsch und französisch sprechend.
** sucht Engagement für Herbst- und Wintersaison. Franz.
Schweiz bevorzugt. Offerten i*n R. S. M. 12 postlagernd.
Thun. (7191
Caaltochter, junge, tüchtige, deutsch und französich spre-
90 chend, sucht sofort Steile. Chiffre 571

Caaltochter sucht Stelle für kommende Wintersaison. Frl.
90 Marg. Baumgartner, Metzgerei. Kosthofen b. Suberg
(Kt. Bern). (551)

Caaltochter, junge, deutsch, franz. und ziemlich englisch
sprechend, sucht Stelle auf kommende Wintersaison.

Ztugnisse und Photo stehen zu Diensten. Chiffre 674

Caaltochter selbs findige, im Hotelfach du rh »is v -«r. ert,
sucht passendes Engagement, event, auch für allein. Jah-

resstelle bevorzugt. Chiffre 603

Caaltochter, Junge, deutsch u. franz. sprechend, sucht Saison-
oder Jahiesstelle. Eintritt sofort Chiffre 594

Caaltochter, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend,
sucht Stelle fur Saal oder Hotel-Restaurant. Chiff. 626

Caaltochter 1., selbständig, tüchtig, sucht Jahres- oder Sai-
sonstelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 652

Caaltochter 1.« franz. und engl, sprechend, sucht Saison-
90 oder Jahresstelle iu besseres Hotel Photo und Zcug-
nisse zu Diensten. Chiffre 658

Caaltochter I., gesetzten Alters, tüchtig und selbständig,
auch im Restaurantservice bewandert, deutsch, fran-

zösish und etwas englisch sprechend, sucht Stelle. Chiffre 677

Caaltochter, tüchtige, sucht Stelle fn Hotel oder Kurhaus.
Eintritt könnte sofort geschehen. Zeugnisse stehen zu

Diensten. Chiffre 716

Caaltochter, deutsch, französisch und englisch sprechend, mit•* guten Umgangsformen, sucht Stelle fiir Herbst- und Win-
tersaison. Chiffre 714

Caaltochter, junge, seriöse, sucht Jahresstelie event. Winter-
90 saison. 2 Sprachen mächtig. Offerten an Marv Stierli.
zum Löwen. Baar (Zug). (726)

Caaltochter. deutsch und französisch sprechend, sucht Jahres-,
stelle oder in Wintersaison. Chiffre 697

Caaltdchter 2. 21 und 18 Jahre, deutsch und französisch
sprechend, suchen Stellen für die Wintersaison. Berner

Oberland oder Bündnerland bevorzugt. Zeugnisse und Photo
zu Diensten. Flachsmann. Hauptstrasse 44 Rorschach. (676)

Cervlertochter und Zimmermädchen. 2 Junge, intelligente
Töchter, gut ausgewiesen, eine für Service, die andere

für Zimmerdienst, suchen Stellen In Winterkurort. C*uff. 154

Cervlertochter. Junge, Intell., beider Sprachen mächtig und
90 gute Kenntnisse im Englischen, sucht Engagement als
SanFochter od. in Tea-Room. Eintritt nach Belieben. Cniff. 597

Cervlertochter, lüngere, nette, deutsch und französisch spre¬
chend, sucht Stelle in besseres Restaurant. Gute Zeug-

insse zu Diensten. Eintritt sofort. Chiffre 637

Cervlertochter, tüchtig. Deutsch. Französisch und etwas Ita-90 henisch, sucht Stelle in besseres Hotel-Restaurant, auf
15. Oktober oder später. Chiffre 620

Cervlertochter, junge, sucht Engagement in Restaurant. I'ea-
Room oder Saal. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft

Chiffre 6S6

Cervlertochter. junge, tüchtige Deutsch und Franzosisch.
sucht Stelle in Hotel ev. Restaurant per sofort oder nach

Uebereinkunft. Gute Zeugnisse. Offerten an Emma Beck,
Cortöbert (Jura bernois). (7i0)
Cervlertochter, sprachen- uml servicekundig, sucht Saison-

oder Jahresstelie für Halle. Tea-Room. Bar oder Ho el-
Restaurant. Chiffre 722

IlMontaire. Jeune homme. 18 ans, cherche place dans hotel
w comme volontalre on commis de rang Chiffre 711

yolontärstelle in Ho:e! der Westschweiz gesucht von Toch-
ter mit Kenntnissen im Buffetdienst. Offerten unter O F.

7387 Z. an Orel! FüssÜ-Annoncen. Zürich, Zürcherhof. [7091
(OF. 43201 Z.)

Cuisine & Office ]
Aide oder Commis de culslne, Koch, 19 Jahre, sucht Stelle

auf 15. Oktober in gutes Haus. Chitfre 533

Aldo oder Commis de Cnislne. Junger Koch, deutsch und
etwas französisch sprechend, sucht Stelle für sofort,

eventuell auch später in besseres Haus, zur weitern Ausbildung.

Zeugnisse zu Diensten. Offerten erbeten an Wild Lcon-
hard, beim Rathaus. Glarus. (583)

Aide de culslne. 17 Jahre, gelernter Koch, gut empfohlen.m sucht Stelle neben tüchtigen Chef, auf Mitte Oktober.
Chiffre 720

Alleinkoch, junger, tüchtiger, selbständig und patissenekun-
dig, sucht baldmöglichst Stelle für Herbst oder auch zur

Aushilfe. Gute Zeugnisse und Referenzen zu Diens'en.
Chiffre 56!

Alfelnkoch. Tüchtiger Küchenchef, perfekt in allen Emre-
m mets, sucht Stelle als Alleinkoch in mittelgrosses Haus.
Platz Zürich oder Umgebung bevorzugt. Gefl. Offerten an
C. Rath. Eckehardstr, 31. Zürich. (666)

Apprentl-culsinier. Jeune homme. Suisse francais. 16 ans,
cherche place d'apprenti dans ötabhssement de Suisse

allemande. Bonnes röfdrences. Peut entrer de suite. Ch. 500

Apprentl culslnler. robust, ägö de 17^ ans. cherche place^ dans un hötel. Entröe de suite on ä convemr. Parlant
francais et allemand. Chiffre 709

Argen tier, 21 Jahre, deutsch und französisch sprechend,** sucht sofort Stelle, auch andere Arbeit annehmend.
Gute Zeugnisse. Offerten an Fritz Stuck], Hättenberg. Oster-
mundlgen bei Bern (689)

acker-Konditor, deutsch und französisch sprechend, mit
guten Zeugnissen, sncht Stelle als Commis-Patissier

Chiffre 619

£asscrol!er oder Heizer. 21 Jahre, sucht Stelle in Hotel ins^ Berner Oberland für kommende Wintersaison Chiff 612

fasserolier. Bursche von 22 Jahren sucht Stelle auf den
Winter in Hotel als Casserolier oder Tellerwäscher.

Beste Zeugnisse zu Diensten. Eintritt sobald als möglich.
Chiffre 675

£hei de culslne. tüchtig, mit guten Zeugnissen und Referen-
zen. sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 1S6

f hef de cnislrc. sobre et öconome, ayant travailiä Adans mai-^ sons de tout Ier ordre, cherche olace pour Ia Cote d'Azur
ou la Suisse, saison ou place ä Tannöe. Röförences ü
disposition. Chiffre 413

Voir suite page suivante
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Clief Ue cuisine. patissier 39 ans. ninriö. desire engagement,
annce on saison Chifire 507

Che! de cuisine, de tout 1er ordre, meilltures references,
cherche place ä preference de saison en Suisse. Ecrire ä

C. Omdetti, Armeno (Novarra), Ttalie (495)

Chef de cuisine, tüchtiger, erfahrener, zuverlässiger und spar¬
samer, der 3 Landessprachen mächtig» sucht Saison- oder

lahrcsstelle_ Eintritt nach Beheben. Cef. Offerten. Chiffre 585

Chef de cuUine, junger, mit guten Referenzen, sucht Stelle
aui kommende Saison, event, lahressteile Chiffre 624

£ hef de cuisine, agö de 40 ans, expörimentö et öconome,^ avec mentalitö de patron, dösire place saison d'hiver ou
a i'annce. Libre de suite. Röförcnces de löres maisons de
•Paris. Chiffre 64t

TMief de cuisine, ges Alters, tüchtiger Arbeiter, auch in^ Entremets, sucht Stelle ab 15. Oktober ev. früher. Jah-
rcssielle oder Wintersaison Gute langjährige Empfehlungen.

Chiffre 682

£hef de cuisine, angehender, serieuser. exakter, -nüchterner
Arbeiter, durchais patisserie- und entremetskundig. sucht

Saison- oder Jahresstelle. Referenzen zu Diensten. Cinff. 701

£hel de cuisine, sörieux, öconome, et capable, ajant tra-^ vaillö dans de bonnes maisons. cherche place pour la
saison d'hiver en Suisse ou Riviöra. prendrait ögalement
place ä 1'aiince, actuellemcnt libre Chiffre 540

Chefkoch, 39 Jahre, routinierter Arbeiter, in allen Partien
bewandert, sucht, gestützt auf Ia. Empfehlungen, Stelle In

Hotel oder Restaurant. Offerten an E. Tobler, Bern, Hollingen-
stiasse 30, (283)

Chef-Koch, erfahren und entremetskundig, such* Jahres- oder
Winter-Saisonstelte. Chiffre 922

£fiel-Köchin. tüchtig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Ge-^ halt per Monat Fr. 150.—. Offerten unter M. W. post»
lagernd, St. Gallen.

___
(649)

£ hef-Kbchin, tüchtige, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle^ per sofort. Bedingung gute Behandlung. Frida Rubsainen
bei Engelmayer. Niederdorfstr. 69, Zürich, (660)

fhefköchln, tüchtige, absolut selbständig, tüchtig in Entre-^ mets und Patisserie, sucht Stelle in Hotel-Pension fur
sofort. Offerten an E. Wieser. Poste-restante St. Francois,
Lausanne. (678)

f hefköchln, erstklassige, junge, durchaus gut bewandert,^ sucht Stelle für kommende Wintersaison. Geht auch
neben erstkl Chef, Chifire 685

f bei. tüchtiger, 33jälirig, verheiratet und in allen Partien der^ Küche bewandert, sucht per sofort oder nach Ueberem-
kunft passende Stelle. Chiffre 496

fommis de cuislue, sobre et cconome, bon caractöre. äge de^ 18& ans, ajant travaillö avec des chefs de 1er ordre,
cherche place stable a 1 annec si possible. Copies et refö-
rerces « disposition. Clnrfrc 615

fommis de culslnc, 21 Jahre, Deutsch und Französisch, sucht^ Saison- oder fahresstclle. Chiffre 616

f ommls-Patissier, junger, strebsamer, sucht baldmöglichst^ Stelle. Schweiz bevorzugt. Gefl. Offerten an Charles
lenny, Commis-PatUsier, Hotel ..Suisse" Montreux, (659)

f oratnls. Strebsamer Koch, 23 fahre, sucht Stelle als Com-
in is auf 15. Oktober. Beste Referenzen. Gefl Offerten an

Fritz Wettstein. Comniis, Grand Hotel Euler, Basel. (621)

f ommis od. Aide de cuisine. Solider, strebsamer Bursche,
19 Jahre, sucht lalires- oder Saisonstelle, wenn möglich

in besseres und grosseres Hotel. Gute Zeugnisse. Chiffre 688

£ommlsstelle für Ende Oktober oder Wintersaison in die^ Kücheiibrigade gesucht für Lehrling, der seine Lehrzeit
mit gutem Erfolg beendet hat. C Glmz, Hotel Schiff. St.
Gallen. (727)

Bconomat-Gouvernante, ältere, selbständige, sucht, gestutzt
auf prima Zeugnisse und Referenzen, Stelle in erstklassi-

ges kleineres Hotel Chiffre 651

Bconomat-Gouvernante, ältere, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen Chiffre 215

otel-Backer, gesetzten Alters, mit guten Referenzen, sucht
Engagement für Wintersaison Chiffre 610H

Üotelpatlssier« tüchtig, mit prima Zeugnissen, sucht StMIe
für sofort. Welsche Schweiz bevorzugt. Chiffre 665

Koch, tüchtiger, 29jährlg. sucht Saison- oder Jahresstclle.
Chiffre 545

Koch, mit guten Zeugnissen und Referenzen des In- u. Aus-
landes, sucht Wintersaison als Alleinkoch In mittleres

Haus. Gsf. Anfragen an J. Hertenberger. Hotel-Pension
'Erika. Splez. (602)

If och, 48 Jahre, tüch*ig, selbständig, patisseriekundig, sucht
** Lebensstellung in kleinerem Hotel oder Fremden-Pension

auf dem Lande, event, spätere Beteiligung, Chiffre 638

Vochlehrllng, 17 Jahre, sucht Stelle in Hotel oder grösseres
Restaurant. Gef. Offerten. Chifre S79Chifre S79

|fochlehrllog. Ein ausgelernter Patlssler, Deutsch und Franst
zosisch sprechend, der schon etwas Kenntnisse von der

Küche hat, sucht Kochfehrsteiie. Offerten an Karl Staub, Mai-
jhofstrasse Nr. 3, Luzern. (581)

Kochfehrsteiie gesucht für gesunden, kräftigen Jungen
(Wirtesohn) zu baldigem Eintritt. Französische Schweiz

bevorzugt. Offerten an G. Hochstrasser. Brasserie Friederich.
Vevey, (590)

Kochlehrstelle. Jüngling, seriös und gutempfohlen, sucht
zwecks weiterer Ausbildung Kochlehrstelle. Photo und Ia.

Zeugnisse liegen vor. Grosses Haus bevorzugt. Chiffre 606

Kochin, Junge, sucht auf 15. Okt. Jahresstelle neben Chef,
nur in gutes Haus, wo sie sich noch besser ausbilden

kann, Chiffre 575

Köchln sucht Stelle für Wintersaison zur weltern Ausbildung
oder als Kaffee-Köchin. Chiffre 502

Köchin, tüchtig, sparsam, mit guten Zeugnissen, entremets¬
kundig sucht auf 15. Oktober Stelle in gute Hotel-Pen-

sion, auch in die Westschweiz Chiffre 707

Köchin, selbständig, entremetskundig, sucht sofort Saison¬
oder Jahressteile. _ Chiffre 693

Küchenchef, tüchtiger, sucht, gestützt auf prima Zeugnisse
auf 1. Oktober Stelle in besseres Hotel oder Restaurant.

Chiffre 253

Küchenchef. 35 Jahre, ledig, mit umfassender Carn&re Im
feinen Hotel- und Restaurantbetrieb, sucht Engagement

für Wintersaison oder Jahrcsstelle, eventuell mit Beteiligung
Beste Referenzen und Zeugnisse Chiffre 514

Küchenchef, 35 Jahre, sehr tüchtiger Restaurateur, spar-
sain. sucht gestützt auf prima Zeugnisse Ende Sept.

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 426

Kuchenchef, ges. Alters, Ökonom., entremetskundig. mit^ prima Referenzen, sucht Winter- oder Jahresstelle in
mittlerem Hause, frei ab 15. Okt. C. Baumgartner, Hotel
Ochsen, Baden. (584)

Küchenchef, erstklassig, nüchtern und sparsam, in allen
Branchen bewandert, sucht Stelle für Winteisaison.

Referenzen 7:1 Diensten. Chiffre 634

Küchenchef, tüchtiger, mittlem Alters, in allen Partien der^ Küche bewandert, sucht Engagement. Chnfre 617

Küchenchef, 39 fahre, tüchtig, durchaus bewandert in Süss-
speisen, sucht Jahres- oder Saisonstelle, Chiffre 654

Kuchenchef, Schweizer, tüchtiger, solider Mann, nimmt Aus-^ Hilfsstelle an für einzelne Tage oder Wochen. Komme
uberall hin. Off, an E. Looser, Sihlqual 278, Zürich 5, (704)

0ersonal-Kaffeeköihln, auch in feiner Küche bewandert.
sucht Stelle per 1. Dez Zeugnisse zu Diensten. Ch. 636

Datissier, 28 Jahre, tüchtiger, solider Arbeiter, sucht, ge-r stützt auf prima Zeugnisse, Winterengagement. Event.
Mithilfe in der Küche. Chiffre 640

C aucler, Garde-manger sucht soiort oder auf Winter Stelle
Nur In erstklassigen Häusern im In- und Ausland gear-

benct. Spezialist auf Eissockel. Chiffre 524

Uoloutairo de cuisine oder Aide, 20 fahre. Ostschweizer,• sucht per sofort Stelle nach der Westschvveiz. Beste
Referenzen. Chiffre 642

UMener-Chefkochln, entremetskundig, tüchtig In 'edem Fach,
mit guten Referenzen, sucht bis 15. Oktober Saisonstelle

Chiffre 604

Btagengouveruantc, tüchtig, arbeitsam, gut präsentierend. 38
"* Jahre, mit Sprachenkenutnisscn. sucht Engagement.

Chifire 718

Bemme de chambre ou sommeliöre, jeune fille. dösirant ap-
prendre Tallemaud, cherche place dans hötel ou pi nsion.

Disposant de photographic et certificats Chiftre 601

Bemme de chambre, deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Stelle für die Wintersaison. Chiftre 696

Alaiterin, tüchtig auf Herrenwäsche, sucht Saison- oder
Jahresstelle in gutes Hotel der franz. Schweiz Gute

Zeugnisse zu Diensteu. Chiffre 629

^jlatterln, tüchtige, selbständige, sucht Stelle.
Clnrtrc 609

Uotel-Wasctierin, zuverlässig, anständig und fleissig. sucht
wieder Stelle. Wwe. Zindej, Weite Gasse 6. Zürich. (613)

K&mmerirau, tüchtig. Deutsch. Franz. und etwas Engl., sucht
Stelle ab 1. Dez. Gute Zeugnisse Chnfre 635

I ingerie-Gouvernante oder I. Llngöre, tüchtig und erfahren.
sucht Engagement. Chiftre 662

I Ingcrie-Gouvernante. erfahren, energisch, arbeitstreudig,
perfekt im Nähen, befähigt grossem Wäschereibetrieb

vorzustehen, mit besten Zeugnissen von Häusern allerersten
Ranges, sucht Engagement per sofort oder spater. Chiffre 557

I ingöre I„ tüchtige sucht lahres- oder Saisonstelle. Zeug-
nisse zu Diensten. Chiftre 607

I Ingöre I„ gewandt im Maschmenstopfen und Vorhangflicken.
** sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 576

I Ing&re I., tüchtige, mit guten Zeugnissen, gute Maschinen-
"" Stopferin, deutsch und franzosisch sprechend, sticht En-
gagement. Gef. Offerten. Chiffre 566

I Ingere, tüchtige, und Saallehrtochter suchen Saison-Stel-
len. Offerten an Frieda Winkler, Belp, (681)

I ingäre, selbständig, tüchtig, im Weissnähen und Maschinen-" stopfen bewandert, sucht Saison- od. iahresstelle. Wurde
event, im Service mithelfen. Chiffre 631

I ingäre. Tüchtige Glätterin sucht Steile als Lingöre oder
Zimmermädchen, auf 1. oder 15. Oktober. Chiffre 705

Maschinenwascher, tüchtiger, auch bewandert m der Frem-
B 1 denvväsche, sucht auf Ende Sept., anfangs Okt Stelle.
Zeugnisse zu Diensten Chiftre 279

Maschinenwäsche!-, solid, an selbständiges, sauberes Arbei-
* * ten gewohnt, sucht Stelle auf 15 Oktober. Chifire 648

Ufäscherla II. Tüchtiges Mädchen sucht Stelle in Hotel. —
Offerten an Lulsa Wipfii, Penston Hertenstein a Vier-

waldstflttersee. Cluttre 605

Zimmerkellner, engl., franz.. deutsch und itaL sprechend,
sucht Stelle als solcher oder als Chef de rang. Chiif. 617

Timmermadchen-Anlängerln. Mädchen, das schon gedient hat." sucht Anfängerstelle als Zimmermädchen in Hotel oder
Pension. Chiffre 595

Timmermädchen. Zwei junge, arbeitsame Töchter, deutsch" und franz. sprechend, suchen sofort Stelle in ein Hotel
für Zimmer oder Service. Gute Zeugnisse zu Diensien. —
Offerten an Paula Bischofberger, Lutzenberg (Appenz (599)

Timraermädchen, tüchtig, gewandt, mit sehr guten f<vig-
nissen. Französisch und etwas Englisch, sucht für die

Wintersaison Engagement. Chiffre 508

Zimmermädchen, selbständig und sprachenkundig, sucht En-
gagement in gutes Hotel für Wintersaison. Kt. Graubunden

bevorzugt. Frieda Blatter, Seehof, Gersau. (661)

3- und 6monatliche Dauer
123.Septemb.

beginnen am ^ 25 0ktober

Handeisschule RUedy

Bern, Bollwerk 35
Buchführung, Sprachen
Korrespondenz, Maschinen-
schreib., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.
HoteLreditetc. Stellenvermittlung.

Prospekte gratis.
Tel. Christ 10.30 Gegründet 1875

SECRETAIRE
MAITRE D'HOTEL

est demands ä l'Ecole Höteliörc & Cour-Lausanne.

Doit fetre ä mßme de pouvolr tenir touto Ia comp-

tabilitfi et donner I'enselgnement da service aux

dlöves. La prdförence sera donnde ä un ancion

dleve de I'dcole. Adresser les offres avec rdfd-

rences et pretentions de salaire & Mr. Ch. Fr.
ButUcaz, President de la Commission Scolalre.
Alexandra Grand Hötel. Lausanne. 2308

E N © I A M ©
Am l. Oktober beginnt der Herbstkurs lur englische Sprache.
Hotel- und Handelskorrespondenz. Winterpreise von 10 Lstr.
an monatlich, alles inbegriffen. Mr. Moore-Holmes, (M. A.
Cambridge University). 110 Cberlton Road. Folkestone. (2253s)

Ehepaar, versiert, erfolgreiche und tätige Mitarbeiter, suchen für
Winter- oder Jahresbetrieb

Direktion
in Hotel. Qesellschaitshaus. Restaurant oder Cafd-Conditorei.
Auch kleine Obiekte oder an sich gesunde, aber vernachlässigte

Betriebe nicht ausgeschlossen. — Gelegenheit zum
späteren Erwerb erwünscht. Frei gegen Ende Oktober. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten an Dir. Otto Boesch, Hotel Post

und Viamala. Thusls. (2290)

7 immermädclicn. gelernte Cutterin, deutsch und ziemlich" iranz sprechend, mit guten 7eugnissen sucht balleFintritt nach Ucherenikunit Jahresstelle be\or/ugt C h 631
Tlmmermädchen m t guten Zeugnissen, sucht per sofortStelle, ev. Aush lie bis Winter-Saison Chmre 670
Tinimerraadchen, tüchtig, selbständig, sucht iahressiclle utif

Anfang oder Mitte Oktober Kenntnisse im baelserv ice.
Cllillrc 694

Tlmmermädchen. gesetzten Alters, deutsch, französisch und
englisch sprechend, tüchtig und gewandt, sucht Engage-

ment in erstklassiges Etablissement Beste Ref. Chiffre 729

Loge, Lift & Omnibus

Alleinportier. Deutsch, Französisch und etwas Englisch, In
allen Porfieiarbeiten bewandert, Haus wie Bahndienst.

sucht Stelle fur Wintersaison Cliufrc 265

£kaufieur-Mechaniker. nut allen in Hotel vorkommenden Ar¬
beiten: Kdlte-Maschinen. elektr. Einrichtungen eic bestens

vertraut, sucht entsprechende Anstellung Zeugnisse vorhanden
und Empfehlungen. Offerten. Zurich Postfach Hiuntbahn-

hof 13.282 Chiffre 653

fhauffeur. 24 fahre, franzosisch und deutsch sprechend, mit^ guten Referenzen, sucht für sofort oder später Saison«
oder Jahresstelle auf Lux.- oder Lastwagen. Chnfre 622

f hasseur-Offlcebursche, 18-jähng. deutsch sprechend, sucht
Stelle in franzos. Schweiz Eintritt sofort möglich.

Chifre 582

fonclerge-Conducteur, Liftler od. Conducteur, 25jähriger^ Mann, 4 Hauptsprachen, sucht Saison- oder Jahrcstelle,
frei ab 15. Okt. Oefl Offerten erbeten an Jean Deppeier,
Bad-Hotel, Acguarossa. (418)

£oncIerge, Conderge-Conducteur in den 30er Jahren, spra-^ chenkundig, zuverlässig, sucht Saisonengagement, prima
Referenzen. Offerten unter Chiffre H 11191 Lz an die Publi-
cltds Luzern. 19841

f oncferge-Conducteur oder Nachtportier. 40 Jahre. Deutsch,^ Französisch und sehr gut Englisch, gute Zeugnisse, sucht
passende Stelle für sofort oder Winter Chiftre 731

f onclöige oder Conci&rge-Conducteur mit besten Zeugnissen
und Referenzen, sucht Engagement für sofort oder Wintersaison

Chiffre 497

£oucierge oder Conducteur, tüchtig, selbständig, der 4 Haupt-^ sprachen mächtig, mit prima Refeienzen, sucht passende
Saison- oder Jahresstelle. Eintritt ab 1. Oktober. Chiffre 308

£oncierge oder Conciergc-Conducteur, 40 Jahre, solid und
zuverlässig, in den drei Hauptsprachen perfekt, mit Ia.

Referenzen, sucht Stelle fur Wintersaison Chiffre 708

£onc!erge. Deutsch. Französisch und Englisch, mit guter^ Auslandpraxis und prima Referenzen sucht Saison- oder
Tahresstelle Eintritt sotort Chiffre 692

f onclerge, gesetzten Alters, erfahren, mit besten Referen-
7Gn erster Häuser mit intern. CIienRIe, sucht Winterstelle.

Chifire 683

foncierge, Schweizer, 41 Jahre, sprachenkundig, sucht Win-^ terengagement als Concierge od. Conducteur. Clnfr. 372

f ondueteur, 27 Jah e. Deutsch, Franz., genügend Fnglisch,^ mit guten Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle
Chiffre 625

£onducteur, Postmann, Telephonist od. Liftler. Intelligenter.^ präsentabler Jüngling, 21 fahre, der drei Hauptsprachcn
in Wort und Schrift mächtig, Absolvent der Hotelfachscliule,
sucht Stelle auf kommende Wintersaison oder soiort.
Erstklassige Zeugnisse und Referenzen. Offerten erbeten an
A. Andie, Ergisch (Wallis) (472)

I Iftler-Chasseur, 18 Jahre, sucht Engagement in erstem
** Hause der Schweiz. Chiffre 378

I Iftier, 23 Jahre, sprachenkundig, mit guter Schulbildung
und Referenzen, in erstkl Hotels schon tätig gewesen

sucht Stelle als Liftier oder ähnliche Branche. Offerten an
Frau Luther. Rcbsteln am Rhein (St. Gallen). (628)

I Iftler-Chasseur, Deutsch. Franzosisch, sucht Engagement fur
sofort oder Wintersaison. Chiffre 698

portier-Conducteur. auch Etage, mit sehr guten Zeugnissen,
deutsch, franzosisch und englisch sprechend, sucht für

sefort fanres- oder Saisonstelle Chiffre 645

portier-Conclerge. 26 Jahre, sucht Stelle in grosseres Haus
Beherrscht 4 Sprachen in Wort und Schrift. Chirfre 679

portier-Conductcur, 27 Jahre, deutsch, französisch und »ta-
• lienisch sprechend, mit prima Rcfereizcn sucht E.iga-
genumt für Wintersaison oder Iahresstelle Chiffre 674

portler • Hausbursche, 24 fahre, ziemlich franz. und ital.
sprechend, sucht Engagement per Anfang November

Chiffre 646

portler - Hausbursche, deutsch und französisch sprechend,r sucht Stelle m Wintersaison. Zeugcis^e zu Diensien.
Chiffre 618

portler, Nachtportier, 31 Jahre, deutsch, franzosisch, ita-r lienisch und etwas englisch sprechend, mit guten
Zeugnissen. sucht Stelle. Eintritt nach Ueberen kunft. Chnfre 684

porfier, auch Portier-Conducteur, tüchtig. 24 fahre, deutsch.
französisch und zieml. englisch sprechend sucht Saisonoder

Jahresstelle Gute Zeugnisse. Offerten an I Gehrer.
Hotel du Pare Luzern. (700)

portler, 29 Jahre, solid und pflichttreu, sucht Stelle furr nächste Wintersaison m mittleres oder grosseres Haus.
Frei ab 1. November Deutsch und Französisch Chiftre 512

portler, 25 Jahre, Schweizer, solid und zuverlässig, deutsch,r franzosisch, etwas englisch sprechend, sucht Wintersaison

oder Iahresstelle fur Bahn- oder Haujdienst Gute
Zeugnisse, Eintritt nach Upberemkunft. Chiffre 227

Portier, tüchtig an exakte Arbeit gewohnt, sucht Stelle für
Finge oder lur allem. Spricht deutsch, franz und ziemlichitalienisch Gute Referenzen stehen zur \erfügnng Chift 489

portler, tüchtig unJ zuverlässig. Deutsch. Iranz mul u\ isy Englisch, sucht Stelle als Conducteur. Etagen- oücrAllelnnortier, event, als Nachtnortier. ia Zeugnisse Clnfi 59.4

Portler, junger Mann, der deutschen und franz. Sprache»r mächtig, sucht Wintersaison oJer Iahresstelle als Portier
d'ötage oder allein. Eintritt nach Ucbereinkutift. Zeug-

nissc zu Diensten. riuffrg S96

portler, jüngerer, sucht Stelle In der franz Schweiz Hnupt-
bedingung gute Gelegenheit die Sprache gründlich zu er-ieincn- Chmre 623

portler, 26 Jahre deutsch, franz. und etwas engl sprechend.
sucht Stelle für Wintersaison. Graubünden oder Zentral-

Schweiz bevorzugt. 7eugnisse und Photo zu Diensten
Chiffre 656

portler. Jeune homntc, intelligent, Suisse francais. narlant
quelques notions d'allemand, cherche place conitnc portler
dans un petit hötel ou pour aider dans uu cafö-restau-

rant en Suisse allcmande Bonnes röförences Chiffre 614

portler, 21 Jahre, cut präsentierend, mit prima Xeucnisscil.deutsch, franzosisch und italienisch perfekt und ein weine
enclisch sprechend, sucht für sofort oder spü-er Suson-od. Hhrestelle. Offerten an Karl Ingold, Biherlst (Soi) (6-üii

Portier. Suche für meinen Portier Stelle aui Etage oder
allem für die Wintersaison. Derselbe ist sehr fleis.ig

srlid und gewissenhaft. Clis. Immer, Hotel Montana. Ober-'
holen (Thiinersee). (h63)

portler, 22 Jahre, sticht Stelle in der Ostschwci/
On lire 664

portler, 4 Sprachen beherrschend, sucht Steile als Konduk-
teur-Nachtportier oder als nlleimger. Oute Referenzen.

Saison- oder Jahrcsstelle Chiifrc 728

portler, junger, sucht Iahresstelle in Hole!, wenn möglich
auf 1. Oktober. Chiffre 717

portler, 28 Jahre, tüchtig, sprachenkundig, sucht Saison¬
oder Jahresstclle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Ch. 699

Bains, Cave & Jardin

Motclgärtnor, gesetzten Alters, der auch Heizung oder andere
Arbeit besorgen würde, sucht Beschäftigung auf Winter.

Gute Referenzen. Chiffre 630
Masseuse trös cxpörimcntöe. avec references de le** ordre

cherche place ponr ia saison d'hiver. Suisse ou Etran-
ger. Chiffre 471

Masseur I*. de Ire force, massagc-hvdrothörapic, disponible
pour la saison d'luver, Suisse ou Etranger. Chiffre 470

Äouvernante. ges Alters, spraüicnkiindig, tüchtig in illcn
Zweigen der Hotelienc, sucht Eng. in erstkl. Haus, am

liebsten als Etagen- oder General-Gouvernante. M. R. Home
Protestant Genöve. Place raronncrie (522)

(Souvernante, ältere, erfahrene, sucht leichtere Stelle. Em-
tritt Dezember. Chiffre 5IS

Gouvernante d'ötage oder gönörale sucht möglichst sclb-
ständigen Posten auf Anfang Novemter oder nach Ucber-

einkunft. Jahresstclle bevorzugt. 12jährige Hotelpraxis. Ia.
Referenzen Gut präsentierend Deutsch, französ., englisch
sprechend, gewandt im Umgang mit Fremden. Chiffre 703

elzer-Elektriker, tüchtig und zuverlässig, sucht Engagement
a. 1. Jahressteile Chiffre 386

H
Uotel-Tapezlerer, selbständig, durchaus tüchtig, 36 lahrc.

prima Refcren^'n vom in- und Ausland, sucht Engagement

Clnffic 706

Tunges Ehepaar, Mann als Concierge oder Conducteur, spra-
chenkundig, Fra»i als Obersaultochter. an exaktes Arbeiten

gewöhnt, sucht Saisonengagement in grosseres Hotel.
Oifcrten unter Chifre J. L. 11192 Lz an die Pubhcitas Luzern.

(9S3)

Maschinlst-Reparateiir-ChauKeur mit mehrjähriger Praxis.
1 1 mit allen Reparaturen und Rev bestens vertraut, mit
eigenem Werkzeug, sucht Steile in Hotel oder Sanatorium im
Tcssin. Persönliche Vorstellung unverbindlich. E. Trachscl.
I indciisfrasse. Same» fObwildtn) (460)

Mobclpollerer, Spezialist im Auffrischen aller Art Mobef.
1 * durch lanRiahrigc Praxis in grosser» Hotels in Allem
durchaus selbständig und erfahren, sucht Engagement. Beste
Zeugnisse Chiffre 691

Cchlosscr. gelernter welcher Maschinenrcparaturcn. Autore-
** paraturen und Zentralheizungen richtig besorgen kann,
sucht Dauerstelle Alter 33 Chiffre 555

Ctutze. Hoteliertochter sucht für die Wirtersaisou Posten ah
** Stütze der Frau und Mithilfe im Bureau. Gute Refcreu-
zen zur Verfügung Chiffre SIT

Ctutze ev. Lingörc. Gesunde, tüchtige, zuverlässige Toch-
ter, über 30 Jahre, sucht Stelle auf 15. Okt.. eventuell

früher, fur Servieren und Zimmer, an Buffet oder n
Lingerie, kann gut maschmenstopfen und glätten Gef. Offerten
an E Fiirrer. Kempten b Wetzikpn (Kt Zürich). (600)

Tapezierer, tüchtiger selbständiger, erfahrener, auf Polster
und Dekorationen, sucht Arbeit für längere oder kürzere

Zeit Deutsch und franz. sjircchend. Ia. Zeugnisse und
Referenzen Bescheidene Ansprüche Chiffre 552

Zwei Töchter mit guten Zeugnissen suchen Saison- oder
Jahresstelle als Saaltochter und Llugöre. Engadin

bevorzugt Chiffre 501

Schweizer, Frau Hotelierstocliter. mehrjährige Erfahrung
als Leiter. 35 Jahre alt. sucht sich auf den Winter oder
Frühjahr 1927 zu verändern. Bin in ungekündlgter
Stellung. In Hotels wrie in grossen Restaurationen durchaus
erfahren. — Offerten unter Chiffre K. R. 2303 an die

Schweizer Hotel-Revue, Base! 2.

Hotellersohn, Schweizer. 28 Jahre, mit geschäftstüchtiger Frau,
der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, langjährige
Praxis iu Schweiz und Ausland, wünscht nach der Schweiz zu¬

rückzukehren und sucht daselbst

Direktor - Stelle
in nur erstem Hause. Gef. Offerten unter Chiffre M. G. 3295

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Ferienheim-Hotelbetneb mit grosser Landwirtschaft sucht ein
Ehepaar, dem sowohl die Leitung der Landwirtschaft als auch

des Hotelbetricbcs anvertraut werden kann.

Es kommen nur Bewerber in Betracht, die selbständig arbeiten
und disponieren können und sich ausweisen über genügende

Kenntnisse und praktische Erfahrungen.

Anfragen über Anstellungsbedingungen, sowie selbstgeschriebene
Offerten unter Chiffre j 3035 an Publlcltas Basel. 5320

Freit für Wintersaison event, früher. Freit
Internationale Konzert- und Tanzkapelle

Allerersten Ranzes
Konzertbesetzunz: Violine, Piano. Cello. Bass

Tanzbesetzung: Violine. Piano. Saxophone-Jazz. Trompete.
Trapp Drummer. 2306

Spiele z. Zeit im fünften Jahre rn Brenners Hotel B. Baden.
Garantiere für erstklassige Musik. 8 Jahre zusammen eingespielt.
Gef. Offerten von nur ersten Häusern mit Dienst- und Gagenangabe

an Rud. Lützenkirchen. Brenners Kurhof, B. Baden.

Hotelier, gesetzten Alters, in allen Zweigen praktisch erfahren,
mit In- und Auslandpraxis. z. Z. noch in leitender Stellung,

sucht per sofort oder später

Direktion
eines guten Hauses mittlerer Grösse. — Offerlen sub. Chiffre

N. E. 2309 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Strebsamer, junger, gutpräsentierender Schweizer (Graubd.).

mit gutabgeschiosseiier Mittelschulbildung und prima Hoteizeug-
nissen als Portier. Liftier und Concierge-Conducteur. perfekt
die drei Hauptsprachen und ordentlich Italienisch, aucht Enga¬

gement für Wintersaison oder Jahresstelle als (2302)

Concierge ev. Liftier
B. H. c/o Mr. Seebold. 29. Noriolk-Road. Brighton. England.

Gesucht für Luxushotel

Nur Leute mit erstklassigen Referenzen
finden Berücksichtigung. Gefl. Offerten
unter Chiffre B. N. 2300 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Gebildete Tochter
mit mehrjähriger Hoteliachbetäiigung. wünscht Stelle in

mittelgrossem Betrieb (bevorzugt franz. Schweiz) als Stutze der

Hausfrau. Eintritt nach Belieben. — Offerten erbeten unter
Chiffre D. H. 2314 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

»'/ "• '

ON DEMANDE
DIRECTEUR
pour Hotel de Luxe sur la Riviera Conriaivsancc approfoinhe
de ia langue anglaise et de toutes les parties de l'hOteilerie
indispensable Age prdfärö environ 35 ans. Adresser offres
de service dätailläes avec Photographie et rdfärences sou»
Chiffre G. S. 2299 ä ia Revue sulsse des Hftteis a Bale 2.

Chef de Reception
oder Oberkellner

Tüchtiger, gewandter Fachmann, gesetzten Alters, guter
Korrespondent. sucht passenden Posten für die Wintersaison.
Gehalt und Eintritt nach Uebereinkunft Offerten unter Chiffre

J. H. 2291 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, tüchtiger und flinker Patissicr mit prima Zeugnissen

wünscht Stelle in der Westschwciz oder an der Riviera.

Offerten unter Chiffre A. R. 2294 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Hotelmaler
in allen Arbeiten äusserst tüchtig und selbständig, übernimmt
Maler- und Tapeziererarbeiten in Stundenlohn und Akkord.
Günstige Offerten durch Aug. Baumberger, MalergeschäfL

Kradolf (Thurgau). W&S

Gelegenheitskauf
für Interessenten, die über grosse Kapitalien verfügen:

HOTEL
mit über 400 Bette i. modern eingerichtet, in Lldo-Veuodjfc
Frei von Mobilia Steuer für 20 Jahre. Offerten unter Chtttr»

R, R, O, 230t an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2*



VERKEHR
Zur Automobilisierung der Schweiz.

(S.K.K.) Unier dem Titel „Nadidenkl.dies zur
Aulomobillsierung der Sdiweiz" bespricht Priv.-
Doz. Dr. Lorenz, Freiburg, in einer beachtenswerten

Abhandlung im „Wirtschafts - Courier
hersg v. d. Sdiweiz. Mustermesse, Basel, die
wirtsdiafthchen Nachteile der Automobilisierung
der Sdiweiz. „Seit zwölf Jahren hat sich der
Automobilbestand der Schweiz (Motorrader ein-
gesdilossen) mehr als verfünffacht. Die Zahl der
Personenwagen nähert sidt dem sechsfachen von
1914 und die Menge der Lastwagen und Traktoren

ist nahezu zehnmal grosser als damals.
Die Entwicklung ist noch nidit abgeschlossen.
Seit 1906 haben wir sidier sdion eine halbe
Milliarde allein für den Wagenpark
ausgegeben, die ßetriebsausgaben nidit
gerodinet.

Angesichts dieser Umstände wirft Dr. Lorenz
die Frage auf, ob diese Entwicklung überhaupt
unserer Volkswirtschaft dienlidi sei? Er madit
dazu ein Fragezeidien, und dies aus folgenden
Erwägungen: „Die Automobilisierung der Schweiz
ist mit Ausnahme des Lastwogenverkehrs der
ouslondisciien Industrie zugute gekommen, und
auch die lastwagen werden zur Hälfte vom
Auslande bezogen... Seit 1919 haben wir - bei
gleichzeitigem Zusammcnbrudi des schweizerischen

Automobilexportes — bis Mitte 1926 rund
400 Millionen Franken für Automobile ans Ausland

abgeliefert, rund das Doppelte von dem,
was in ca. 30 Jahren alle Konsumgenossenschaften

der Sdiweiz für ihre Mitglieder herauswirtschafteten,

oder etwa den Betrag, den wir in
254 — 3 Jahren fur Weizen verbrauchen." Der Ver-
gleidi mit den Exportziffern unserer wichtigsten
Industrien muss nachdenklidi stimmen. „In einer
Zeit ausgesprochener Krise mit nadifolgender
schleichender Stagnation, über welche alle Welt
sich beklagt, führt die Schweiz Hunderte von
Millionen Fronken ins Ausland — lim Automobile zu
kaufen, in erster Linie und vor allem Personen-
automobile." Dabei besitzen wir in der Schweiz
ausserordentlich leistungsfähige Verkehrsmittel,
die Bundesbahnen, die wir um teures Geld
modernisieren durch die Elektrifikation Sehr
interessant sind die Untersudiungen von Prof.
Lorenz nadi der wirtsdiafthchen Verwendung des
Autos. Der Personenverkehr ist zu einem grossen
Teil Luxusverkehr, aber audi bei einem Teil des
geschüftlidien Personenverkehrs per Automobil
1st nidit alles wirtschaftlidi von Vorteil. Die

Folgerungen aus diesen Feststellungen werden
die Oeffentlichkeit wohl noch mehr beschäftigen.

Neuanschaffungen der S. B. B. Das
Rollmaterial der Bundesbahnen hat im zweiten Quartal

1926 eine Vermehrung um 11 elektrische
Lokomotiven erfahren, deren Bestand damit auf
260 Stück angewachsen ist. Ferner sind zur
Ablieferung gelangt 14 vierachsige Personenwagen,
und zwar 4 Wagen I /II. Klasse, 2 Wagen 1I./1II-

Klasse und 8 Wagen III. Klasse. Die Vermehrung
der Zahl der Vierachser ist sehr zu begrüssen.
Viel zu zahlreich sind noch die Schnellzüge, die
zum Teil aus Dreiachsern bestehen und oft in
buntem Wechsel aus Drei- und Vieradisern
zusammengesetzt sind.

Kreiseisenbahnrat III. Der Kreiseisenbahnrat
III nahm in seiner letzten Sitzung zu Schaffhausen

unter anderm Stellung zur Frage der
Schaffung einer Bahnverbindung mit dem Surb-
tal. An das Referat eines Ingenieurs der Ge-
neraldirekhon der Bundesbahnen über das Projekt

des Bahnhof-Umbaues in Schaffhausen
schlos5 sich eine allgemeine Aussprache, in der
namentlich die Schaffhauser Vertreter im
Kreiseisenbahnrat Kritik übten am Projekt und seine
Unzulänglichkeit begründeten Beschlüsse wurden

nicht gefasst. Ein Augenschein des
Personen- und Güterbahnhofes brachte die Tagung
zum Abschluss.

Furka-Oberalpbahn. Der Winterfahrplan der
Furka-Oberalpbahn tritt am 1. Oktober in Kraft
und dauert bis zum 14. Mai 1927. Der Betrieb
wird während dieser Zeit auf der Strecke Brig-
Oberwald und Sedrun-Disentis aufrechterhalten.
Um den Wintersport zu fördern, werden voraussichtlich

aber wahrend einer bestimmten Zeit
audi Züge von Andermatt zur Oberalp
verkehren.

Stanserhorn-Bahn. Die Betriebseinstellung
dieser Bahn erfolgt am 30. September.

Der Winterfahrplan der Deutschen Reichshahn.

Für den am 3. Oktober in Kraft tretenden
Winterfahrplan der Deutschen Reichsbahn kommen

fur die grosse Zufahrtslinie über Basel ausser

dem Wegfall der Saisonzüge nur unwesent-
lidie Aenderungen in Betracht. Der „Nat.
Zeitung" wird darüber wie folgt berichtet: Im
Süd - Nordverkehr bleibt Zug D 85 Basel Bad.
Bahnhof ab 7 Uhr 15 in seinem bisherigen
Fahrplan mit den Anschlüssen nach Köln (an 17

Uhr 47), Hamburg (an 23 Uhr 28), Berlin (an 22.55)
bestehen. Der bisher im Anschluss ab Frank¬

furt am Main verkehrende Fern-Schnellzug nach
Berlin (an 20.45) ist bereits am 15. September
eingestellt worden Der Fern-Schnellzug 163 ab
Basel Bad. Bahnhof 9 Uhr nadi Köln-Holland ist,
wie D 269 Basel Bad. Bahnhof ab 10 Uhr 45, nach
Frankfurt am Main und Dortmund, unverändert.
Der bisherige direkte Zug nadr Hamburg, D 75
Basel Bad. Bahnhof ab 14 Uhr 10 stellt nur nodi
die Lokalverbindung Basel-Frankfurt am Main
(an 20.36) her, ohne durchgehende Wagen und
Anschluss nadi Hamburg. Die Verbindung nadi
Hamburg (an 8 04) und Bremen (an 7.38) wird mit
Zug D 1 Basel Bad. Bahnhof ab 16 Uhr 35 (bisher

16 Uhr 40) hergestellt, dessen übrige
Anschlüsse nadi Berlin (an 7.59), Leipzig (an 6.09),
Dresden (an 9 Uhr) gleich sind. Audi die
weiteren Schnellzüge D 191 Basel Bad. Bahnhof ab
18 Uhr 16, D 307 ab 20 Uhr und D 41 ab 21 Uhr
55 bleiben in den Verkehrszeiten und Ansdilus-
sen unverändert, mit Ausnahme des Anschlusses
nadi Stuttgart-Munchen an den D 307, der infolge
Ausfallens des D 69 ab Karlsruhe nidit mehr
besteht. Der beschleunigte Personenzug 999 nach
Frankfurt am Main-Berlin verkehrt nur noch ab
Freiburg (16.54) und wird mit Abgang in Basel
14 Uhr 16 erreicht. Der Gegenzug 998 verkehrt
ebenfalls nur bis Freiburg (an 1.04 mit Anschluss
an Zug 904 nach Basel (an 16 Uhr). — Die
Sdinellzüge im Nord-Südverkehr sind in den
Verbindungen und Ankunftszeiten unverändert:
D 44 Basel Bad. Bahnhof an 5 Uhr 50 von
Holland, Hamburg, Berlin und Prag, D 308 Basel
Bad. Bahnhof an 10 Uhr 55 von Holland, Köln
und Frankfurt, D 192 Basel Bad. Bahnhof an 11

Uhr 10 von Hamburg, Bremen und Berlin, D 2
Basel Bad. Bahnhof an 13 Uhr 40 von Berlin,
Dresden und Leipzig, D 76 Basel Bad. Bahnhof
an 15 Uhr 55 von Hamburg und Bremen, D 270
Basel Bad. Bahnhof an 19 Uhr 05 von Dortmund,
Köln und Frankfurt am Main, F D 164 Basel Bad.
Bahnhof an 20 Uhr 45 von Holland, Köln, und
D 86 Basel Bad. Bahnhof an 23 Uhr 22 von Hamburg

und Berlin.

Elektrifikation der Strecke Brugg-Basel. Die
Elektrifikationsarbeiten auf der Bözberglinie sind
soweit fortgeschritten, dass voraussichtlich nächsten

Monat die Probefahrten aufgenommen werden

können.

Umbauarbeiien im Bahnhof Lugano. Die Ge-
neraldirekfion der S. B. B. hat im Einverständnis
mit der Kreisdirekhon Luzern verfügt, dass im
Bahnhof von Lugano im kommenden Jahr um¬

fangreiche Umbau- und Erweiferungsarbeiten
vorgenommen werden sollen.

Alpenposlen. Mit einer einzigen Ausnahme
war der Verkehr über die schweizer. Alpenpasse

in der dritten Septemberwoche, dank des
prachtvollen Wetters, auf allen Routen starker
als im Voriahre. Insgesamt wurden 8590
Reisende befordert gegen 6494 im letzten Jahre, die
Vermehrung betragt nahezu ein Drittel. Neben
der Route Nesslau-Buchs wiesen der Maloia mit
1385, der Julier mit 1117 und die Grimsel mit
1055 Reisenden die grosste Frequenz auf

Post- und Telegraph. Der August-Abschluss
der schweizer. Postverwaltung ist ungunstiger
ausgefallen als im Vortahre. Der Betriebsuber-
schuss ging von 1,92 Millionen im August 1925
auf 1,24 Millionen zurück. Bei samtlichen Em-
nahmerubriken lasst sich ein Ruckgang konstatieren,

der namentlich beim Reiseverkehr besonders

ausgeprägt scheint. — Dagegen hat sich
der Drahtverkehr durchaus zu halten und im
Vergleich zum August des Vorjahres eine
erhebliche Steigerung des Betriebsuberschusses
von 2,47 auf 2,74 Millionen Fr. zu erzielen
vermocht

Gandriastrasse. Wie verlautet, soll sich das
eidgen. Departement des Innern prinzipiell für
den Bau einer internationalen Strasse nadi Gan-
dria ausgesprochen haben. Dem Bundesrat wird
darüber in nächster Zeit Antrag gestellt werden.
Desgleichen dürfte sich der Tessiner Grosse Rat
binnen kurzem mit der Angelegenheit befassen.
Der Fortsetzung der Strasse, deren italienische
Strecke Porlezza-Albogasio bereits erstellt ist,
kommt in touristischer und damit in wirtsdiaft-
licher Beziehung grosse Bedeutung zu

Zürcher Fremdenbesuch. Von der verminderten
Fremdenfrequenz des Monats August dieses

Jahres im Vergleich des vorigen Jahres sind audi
die Hotels und Pensionen der Stadt Zürich
betroffen worden Letztes Jahr erreichte die
Augustfreguenz die aussergewöhnliche Höhe
von rund 44,000 Gasten, im August dieses Jahres
dürfte sie rund 40,000 sein, also etwa 4000 weniger

als letztes Jahr. Die Minderfreguenz durfte
nadi den gemaditen Beobachtungen fast
ausschliesslich aus vermindertem Besuch aus der
Schweiz selber zurückzufuhren sein, zu einem
kleinen Teil auch auf einen etwas schwädieren
Besuch aus Deutschland. Die Frequenz aus
Oesterreidi ist dieses Jahr grösser als letztes
Jahr, diejenige aus Enqland, Holland und aus
Nordamerika ungefähr gleich.

frisdien von Heff und Zwinge, und da das Schleifen
des Messers einen Teil des Verfahrens

bildet, wird der riditigkalkulierende Flotelier
davon in erster Linie den Betrag in Abzug bringen,
den er dem Messerschmied für das Schleifen und
Polieren zahlt. Damit wird er auf den Betrag
Siommen, den er für die Verchromung allein aus-
egt und der wesentlich unter einem Franken

steht.
Zusammenfassend ist zu sagen, dass die

Verchromung der alten Messer eine Lücke ausfüllt,
die seit dem Einzug des rostfreien Messers
entstanden ist und die jeder Hotelier besonders
unangenehm empfunden hat, der sich nicht leichten

Herzens dazu enfscliliessen konnte, seine
fluten alten Messer unter bedeutenden finanziellen

Opfern durch rostfreie zu ersetzen. Von diesem

wirtschaftlichen Standpunkt aus ist die Ver-
diromung entschieden zu begrüssen. Die Ver-
diromung von alten Messern ist eine individuelle
Frage, die jeder einzelne Hotelier am besten
selbst durdi einen Versuch löst. Der Entschluss
tu diesem Versuch dürfte dadurch wesentlich er¬

leichtert werden, dass das Elektro-Chrom-Werk,
als einziges Unternehmen dieser Art, für jedes
einzelne Messer garantiert und bereits auf eine
grosse Zahl von Referenzen aus dem Hotelfach
hinweisen kann.

Saison-Chronik
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Ein belebter Nachsaisonverkehr auf das Jung-
fraujoch. (jb-) Bei andauernd strahlendem Wetter
hat sich der Nachsaisonverkehr überaus erfreulich

entwickelt. Tagtäglich treffen noch grosse
Gesellschaften ein und der Zustrom der Reisenden

hält sich auf normaler Höhe. Ein farbiges
Kolorit trugen die asiatischen Volkerbundsdelegierten

mit ihren zahlreichen Damen in sdiicker
Buntheit in das Bild. Der Katzensprung aus der
Völkerbundsstadt zum ewigen Schnee der Jungfrau

beginnt mählidi populär zu werden. Jetzt
sind die Tage der herbstlichen Klarheit angebro¬

chen. Sdion deckt der Frühnebel die Städte ein.
Die Jungfraubahn hält ihren fahrplanmässigen
Verkehr bekanntlich bis tief in den Spätherbst
hinein aufrecht.

0©©©©©0©©©©®©©$©©©S©S©©®S®S©©$©O

I Kleine Chronik
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Menznau (Luzern). Der Gasthof zum „Lamm"
ist vom bisherigen Besitzer Robert Dobmenn an
die H. H. Grossrat Kreienbühl und J. Schüpfer-
Frei verkauft worden.

Winzerfest 1926 in Neuenburg. Der Umzug des
Winzerfestes vom 10. Oktober nädisthin
verspricht grosse Dimensionen anzunehmen, da sich
zahlreiche Gruppen aus Mitgliederkreisen des
westschweizer. Winzerverbandes zur Beteiligung
angemeldet haben. Zwecks Erleichterung des
Besuches dieser eindrucksvollen Veranstaltung sind
Extrazüge von Basel, Bern, Genf und Zürich
vorgesehen.

Zo'leinnahmen pro August. Die Zolleinnahmen
des Bundes für den Monat August 1926 belaufen
sich auf Fr. 15,765,234.— gegen Fr 13,869,519.—
im August des Vorjahres. Mehreinnahmen im
August 1926 Fr. 1,895,705. Vom 1. Januar 1926 b's
Ende August beliefen sich die Zolleinnahmen auf
Fr. 131,559,454.— gegen Fr. 123,642,025.— in der
gleichen Periode des Jahres 1925. Die Mehreinnahmen

für diese Periode betragen insgesamt
Fr. 7,917,429.-.

Briefkasten der Redaktion
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Platzmangelshalber sehen wir uns genötigt,
die Fortsetzung des Feuilleton „Die Hotelfachschulen

in Italien" auf die nächste Nummer zu
verschieben.

A. Matti

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

Ch. Magne

Zu mieten gesucht
eine gute

Hotel-Pension
von 15-—30 Betten, event, mit Kcstuurant (Jahres-
botrieb). Luzern oder Tessln bevorzugt. Offerten
unter Chiffre W. H. 2311 an die Schmelzer Hotcl-

Rcmio. Basel 2.

jvfÄRTE
PR0DUIT NATUREL des «i

Hcoltf^tdlsHlksdansH^H^io^dt^OGNAC

Qenmndez dans tons les Hüteis et Restaurants de Icr ordre
la aualitd ,.Cordon Bleu" cognac as ant 35 ans d'fice garantis.

Coppia
btllngue (lUHnno-tcitescot II conltige conosco «ncora a
fondo 11 fraticeso. l'Inglcso o lo spagnuolo), residente
Svlmra, posata. dlstlnta. con eccellentl relerenze, dealdera
collocarsi con prhnarlo Höfel o Saiutorlo. Svlzzcra od
Esttro. — RIvogeral P. R. 2273 oresso Schw. Hotel-

Revue, Barilea 2.

Locarno
Im Aufschwung!

braucht eratH. Hotels, daru sind Terrain
in herrlichsten Lagen * u verkaufen.
Interessenten belieben Offerten nnter Chiffre
S. N. MIO an die Schweiler Hotel-Revue,

Basel 2, tu richten.

BOWiER

v FRERESv

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondfe en llll i'Heuctiätel

EXPOSITION 0E BERNf^1914
MEDAILLE D'OA

avec felicitations du. Juri

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

1 CMffel S Elf
Chur.

Locarno
Zu verkaufen

\(l|sundig neu möblierte Hotel-Pension mit 32 Betten, grossem
Qartcn und Dcpenüance. Sämtliche Zimmer mit fliessendcm
Kalt- und Warmwasser. Sehr glinstige Gelegenheit. Offerten
unter Chiffre H. L. 2296 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2,

Tüchtiger

[-

sucht auf Ende November pas-
sendo Stelle. Offerten an
Robert Haldemann, Grand Hotel.

Brissaso. 2313

Zu n ankaufen Infolge Vercrds-
acrunst der Anläse eine

mit elektrischem Antrieb.
System Schuhhess, mit Zentrifugen

und Mange. In tadellosem
Zustande. — Fassung 30 kg.
Trocken» äsche. Zurzeit noch
im Betrieh au besichtigen. Jede
»flnschbare Auskunft erteilt

Bezirksspital Rheinleiden:
H. Lehmann. Verw alter,

(2312)

Hotel • Journale
(dlvorse Grossen)

empfiehlt vorteilhaft
Hospes • Verlag, Gstaad.

Russen — Amelsen
werden radikal vertilgt durch

MYRMEX
Kein teurer Desinfektionskontrakt

mehr nötig. — Käler sind
wie weggezaubert 1 — Schachteln

4 Fr. 4.50 und 8.50. —
Spiitzen Fr. 1.25 — Versand

diskret durch 427
Vermlnol-Laboratorlum. Genf 4.

Zu verkaufen an erstklassigem, grosserem Fremdenkurort des
Berner Oberlandes, mit Sommer- und Wintersaison

Hotel-Pension
mit 32 Fremdenbetten. Schon eingerichtet für Sommer- und
Winterbetrieb. Das Hotel ist sehr schon gelegen und hat bessere

Klientel. Auf Wunsch schon beziehbar auf die Winter-
Saison. Preis Fr. 98,000.—. Anzahlung nach Ueberemkunft. —
Offerten unter Chiffre M. J. 2815 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.
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Verhältnishalber ist gut
gehende modernste, automatische

Kühlanlage
mittlerer Grosse, mit Garantie.

sehr vorteilhaft zu verkaufen.
Offerten unter O. F. 7386

Z an Orell Fussli Annoncen.
Zurich. Zürcherhof,

(O. F. 43200 Z.) (4069)

expöninentde. connaissant les
3 latigues. ddsire situation
stable; entrde ä convemr; ou
Gouvernante capable de dirl-
ger. hotel ou restaurant, cher-
che situation. Ires rdfdrences
ä disposition. — Ecrire sous
B 14016 L ä PubHcltas. Latt«

Minie.

Dame. 40 Jahre alt (Deutsche),
welche Interesse am Penslons-
und Hotelbetrieb hat. weil sie
später selbst eine Pension führen

will, sucht, um zu IerneN.
Stelle als Stütze der Haus-,
frau. — Gef. Offerten unter
Chiffre Sg 2305 Schweizer Ho-

tel-Rcvue. Basel 2.

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

A vendre
pour cause de maiadie. au

HAVRE, Hötel-Cate'
Restaurant

sur le port — 11 cbambres,
2 salles de restaurant. — Eau,
gaz. dlectricitd. tdldphone. —
En face du ddbarcadre pour
les excursions sur la Cote
Normande. — A proximitd du
service lournalier pour l'Ang-
leterre. — Clientele bour-
geoise de tounstes et d'ang-
iais. — Maison de confiance.
— Bdndfice« assures. — Bonne
cave. — Reprise f. francais
275 000.— Ecrire ä Groensteen«
Hotcl Soignü. 37. Qual de
Southampton, Le Havre (Seine
inf.) 5315

IwiR ÜBERNEHMEN DIE VER-
1 TRAGHCHEVERT1LGUHG VON

MÄUSEN,
RATTEN,
KÄFERN.
WANZEN.
AMEISEN ETC-

NEUESTE GERUCHLOSE VERFAHREN

1 VERLSIE UNVERBINOLOFFERTE

DESINFECTAAG
I ABT UNGEZIEFERVERTILGUNG

ZÜRICH TEL.SE12350

Cme-Olicetaiu
strebsam. 18 fahre alt. sucht
Stelle in die franz. Schweiz, um
die Sprache zu erlernen. Lohn
nicht Hauptsache. Offerten unter

Chiffre J. B. 2307 Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

Komfortables

Zu verkaufen:
In grossem Bezirkshauptort ein
seit Jahren gut frequentierter

mit grossen Lokalitäten 20
Betten, Stallungen etc. Kaufpreis

und Anzahlung nach
Uebereinkunft. Auskunft durch
G. SchwJ.rz & Cle., Thun. Telephon

3 57. 5319

Hotelier
de la Thuringe (Allemagne),
cherche pour son fits place de

Volootaire-Soaimelier
d'hotel oü il aurait l'occaslon
d'apprendre 1c francais. Even-
tuellement on serait disposd ä
recevoir jeune homme de la
Suisse romande. en dchange.
Offres sous P. 6S26 L. Publt-

citas Lausanne. (5317)

Familien-
Hotel

m 75 B. auf erstem Sportplatz
im Bundneri., ist altershalber.
Fr. 100 000 — un*erm
Assekuranzwert zu verkaufen. Anzahlung

70—SO milles. Oefl Offerten

unter Chiffre F. H. 2227
an die Schmelzer Hotel-Revue.

Basel 2.

Hotel älouer
ler ordre. 100 lits. tout dernier
confort. Pare. Magnif. clientöle.

Situation unique dans
grande vilie Suisse romande.
S'adr. rdgle David. 7. rue du
Mont-Blanc. Genöve. 5325

Fräulein
sucht Lehrstelle als Hotel¬

sekretärin
Deutsch. Französisch und Englisch

perfekt. Gef. Offerten
unter Chiffre J. H. 6S97 St an
die Schweizer-Annoncen A.-G..

St. Gallen. 6038

IU die „Hotel-Revue" tili

Ueber SöjöOOAnlägeh im Betriebe
Ueber- 4Ö,W)0 Alflagen In Europa

Ircw-Yoriv London, Paris, Berlin,
Örilssel, Neapel Blrmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich



Orient-
Teppiche
finden Sie bei uns unter voller

Garantie zu billigen Preisen.

Wir machen überallhin
Auswahlsendungen

bereitwilligst.
Grands Magasins

JelmoliS. A.
Zürich

$

Das automatische Konzert-

LUXOPHONE
ist das Ideal der Instrumente fUr

Cafäs, Tanzlokale etc.

funktioniert nach Einwurf
von 10 Cts. Verlangen Sie
unverbindliche u. kostenlose

Probevorführung. —
Grosse Zahlungserleichterungen

A. TRIVELLI
Fabrik Sn-CROIX

(Schweiz)

Wer ganz sicher sein will, für sein Kutes Geld einen echten

und doch prelswürdigen Fine Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzehnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

J. Favraud & Cie. - Chateau de Souillac

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-
p£ree sont installs dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
S o c i 6 t 6 Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

ZENTRAL
HEIZUNGEN

2}cßtilationö,-<Jh>#
tunmö-&3DarmtDancc
fcmtungecmLagcti/

MOERI&CIE
LUZERN

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. leiclitfasslicher

Metbode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garnnt. 500 Referenzen
Spezialschule für Englisch

„Rapid" in Luzern 80
Prospekt gegen Rückporto.

toots

Ii

neppet

loapiei

liefert billig

Malson Wap
Lausanne

1 I
Kunstfeuerwerk und Kerzen
Jeder Art. Schuhcreme ..Ideal",
Badenwichse. Bodenöi.
Stahlspäne. Essig-Essenz 80 % eto.
liefert in bester Qualität
billigst G. H. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik. Fehraitorf (Zeh.).

Gegr. I860. Ooln Med. Zürich
189t. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte.

SN Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstabl von

5—50.000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern be^tfns
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grönten Erfolg!

PEHA A.G. SASEL 12

Weitere
Referenzen

Ober neuzeitliche bewahrte
VOGA Gas-

Gross-küchen
der H. Vogt-Gut A.- G. - Arbon

Grd. Hotel des Salines, Bex

Grd. Hotel Leysin
Grd. Hotel Palace de Vevey
Hotel Metropol-Monopol, Basel

Grd. Hotel Palace, Montreux
Grd. Hotel Mont Blanc, Leysin
Grd. Hotel Victoria, Interlaken
Hotel-Pension Eden, Rheinfelden

A. G.IMOBERSTEG &- CIE. S A
LEINENWEBEREI
Hotelwäsche
mit Nameneinwebuns

HuttWil TISSAGE DE TOILE
Linges d'Hötel
avec Inscription

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Möbelstoffe

Ihr Reinigungsproblem löst Ihnen der

„Hoover"
denn er klopft, bürstet und saugt!

Verlangen Sie von uns unverbindliche
Demonstration

Herne BayEcole Internationale -
— Gegr. 1900 —

Englisch in 3 Monaten. Garantiere für genügende Erlernung der
Sprache für das Hotelfnch etc. Prima Pension und Familienleben

zugesichert. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen
durch 2185

A. H. Cutler. Principal, 18, Downs Park.

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen I

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 308

fs ran
das vorteilhafteste und billigste Putzmltlel ftir den

Hotel-Bedarf. — In Zubern von 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Goldene Medaillen. Basel 1921, Luzern 1923.
,,Hors Concours" Burgdorf 1924,

garantiert echt - kontrolliert
272-kg-Eimer b. f. n. Fr. 12.—
5 03

M »I ft M T» "
franko gegen Postnachnahme 333

Verband ostschweizerischer landwirtschaftlicher
Genossenschaf ten (V.O.L.G.) Winterthur

BESTECKE und SILBERWAREN

CHRISTOFLE
Spezial-ArHkel für HOTELS, CAFES und RESTAURANTS j

Weltruf unter den grössten und erstklassigen
Hotels, Transport-, Dampfschiffgesellschaften

Reparatur — Wiederversilberung von irgendwelchen Marken

Vertreten durch: G. Kiefer & Cie., A.-G., Basel; Henri Robert, Basel; Schaerer & Cie.,
Bern; Forestier & Cie., Genf; Meyer-Buck Sohn & Cis., Zürich; Wiskemann-Knecht

A.-G., Zürich; sowie alle erstklassigen Firmen.
Fabrik in Peseux (Neuchätel) 211

ElektritcheAufzüge
aller Art

für Hotels u. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorjjanisierter Revisions- und Kon-

trolIdiensL

Schwelzerische Wagonsfabrlk
Schlieren A.-G., Schlieren

A-S Kühl-Automaten
Fabrikat Brown Boveri

Hotel - Kühlanlagen

AudiffrC Singrün
Kälte-Maschlb?®" A.-G.,

Basel, St. JohanniK<*r,tadt 27

L


	

